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3um zned-nsschlutz mit Rußland.
HindenLurg in Berlin.

gestern """ Hindenburg weilte

der Oberk°^-. B u k a r e s t  zu einer Aussprache 
geführt haben und der Reichsleitüng

S r v i ^ n b , ? » ^ ^  finnischen Regierunq,
von dem wurde von Hindenburg and
empfangen ^"^staatssekretär von dem Bussche

^  dratiWenrntz des FriedeNsoertrag«
«rngenonrmon?

der"S„ de Lyon" meldet aus M o s k a u ,
k i d i e r » « "  v o n  M o s k a u  habe die R a t i -  
M itte lm »^/ E  Friedensvertrages mit den 
^ N g e v n  E  u n g e h e u r e r  M e h r h e i t
lasse ao k "» ?^ " ' dieses Abstimmungsergebnis 
"Ussare d»i- «  E r f o l g  der Bolkskonr-
ALoskLu ̂ ^erung au? dem Sowjetkongreß in
schwung "Journal" berichtet, der Um-
L e n i n «  Zerkau sei auf die Ausführungen 
Gründ- « zurückzuführen, der in Moskau die 
Friede» ^ ^ ^ e r s e t z t e ,  weshalb Rußland den 
hätten nrüffe. Don 18S Sowjets
die Rat»- Nahtlose Anfrage ein Votum für 
«rund Lenin*""I, g eg e b e n . Der stichhaltigste 
bsdina,,«» ^  die Annahin« der Friedens-

' S a n i k o ^  ^  die v o l l k o m m e n e  D e s o r -
ied-n W i ^  > "  A r m e e ,  die

-wrderstand vergeblich gemacht hätte.

ErMbenhEstrkegieamMe! an dem Kaiser.
sramml stnd aus D o r p a t  folgende Tels-

Mgegamgen:
N r i  MajesM bittet die l i v l ä n d i s c h e  
D a n ? ^  4 ^  ihren u n t e r t ä n i g s t e n
L w lL ^E ^^^en  zu nehmen für die Errettung 
diel». Drangsal und Not und Stellung
Schutz ^  ̂ Deutschen Kolonie unter den 
livlö«>-7̂  ^ ^ i g e n  Deutschen Reiches. Die 
M de^i ^  ^^erschast knüpft daran das Ge- 
Cu«re T r e u e  und Littet
L i v l ä n d ^ S E i t z  zu fein, daß die 
trete,, n ^  Eut und B lut immerdar einzu- 
DeuM -n «  ^ ^ d e n  für die Größe des 
lLndik». Vaterlandes. Zm Namen der liv- 

ch n Ritterschaft residierender Landrat
R it te rk u ^ ', .  S tael von Holstein.

'MastssekreEr von Samson-Himmelstierna.

fchem^ bitten die in der alten Dent-
P r o s ^ a l e  versammelten d e u t s c h e n  
ihren 4» r ^  ^ ' Dozenten und Studenten 
deutschen für die Befreiung
zu. wollen vnd Wesens entgegennchmen
bvüchl'Le a-, Majestät geloben wir unoer-

Treue und Ergebenheit.
aer m. - Auftrage:

D, - Dchio, Professor Hahn,
Der Zoeg« von Manteusfel.

S « a n tw o ^ ? 'E ^  bat m it folgendem Telegramm

von Hol s t ei n,  Dorpat. 
Mich ^ r  den Gruß, mit den»
Das deutsche Ritterschaft erfreut hat.
Waffen do- 7Ä  sich mit Mir, daß unsere 
weitere ^  i-wne schwer geprüfte Land vor 
ALchtc »,-a bewahren können,
des b » r .- Zeit die Auf er s t ehung
freudiger C n ^ s "  Deut scht ums  zu freier 
haben ^  ^ E u n g  seiner Kraft zur Folge

gez. Wi helm I.
Ä er.r-^^esso r D e h i o .  Dorpat.

Es s /  für den fteundllchen Gruß!
Mir und tzem sauren akademischen

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  13. März. (W.-T.-B.).
GrotzesHa«ptquartrer,13.  M8rz.

Westlicher Sriegsschallplah:
I n  vielen Abschnitten lebte am Abend der Artttleriekampf auf. Die Erkun- 

dungstätigkeit blieb rege. Bei Abwehr eines belgischen Vorstoßes östlich von 
Nieuport nahmen wir 1 Offizier und 3V Mann gefangen. Eigene Unternehmun­
gen östlich von Zonnebeke und südwestlich von Fromelles brachten 23 Engländer 
und Portugiesen ein. I n  der Champagne stürmten westpreutzische Kompanien 
nach starker Feusroorbereitung die französischen Gräben nordöstlich von Prosnes 
und kehrten nach Zerstörung der feindlichen Anlagen mit 80 Gefangenen in ihre 
Linien zurück.

Starke Erkundnngstätigkeit in der Lust führte zu heftigen Kämpfen. Wir 
schössen gestern 19 feindliche Flugzeuge uud 2 Fesselballons ab. Rittmeister Frei­
herr von Richthofen errang seinen 64., Leutnant Freiherr von Richthofen seinen 
28. und 29. Lustsieg.

Osten.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehen vor Odessa.

Mazedonische Front:
Bei Makovo im Cernabogen hielt die seit einigen Tagen durch eigenen Vor­

stoß hervorgerufene erhöhte FeuertAkgkeit -er  Franzosen auch gestern an.
Bon der

italienischen Front
nichts neues.

Der Erste General-Quartiermeisler: Ludendorf f. N
.W-

Deutschland eine große Freude, Laß die ehren- 
würdige olmo roator Oorpatssvsis dank dem 
Sieg uilserer Waffen in geistiger Freiheit 
ihren geschichtlichen Beruf als Heimstätte deut­
schen Geisteslebens wiederaufnehmen kann. 
Große Erinnerungen der Vergangenheit wer­
den damit zu neuem Leben erweckt. Möchte wie­
der wie in alten Tagen reicher Segen für die 
deutsche Wissenschaft von ihr ausgehen.

gez. Wilhelm I.
, . . .

über Nie deutsche Ostpolitik
sagt die „Post" in einem Leitartikel: So frisdens- 
bedürstig Rußland war, so konnte der F r i e d e n  
doch nur e r z w u n g e n  werden. Das Bestreben 
der Maximalisten, auch den Randvölkern die Seg­
nungen ihres Regiments aufzuzwingen, hatte das 
Russische Reich bereits tatsächlich auseinderge- 
fprengt- Unter diesen Umständen war nur e i n  
W e g  zum Ostfrieden gangbar: Z e r s c h l a g u n g  
d e s  r u s s i s c h e n  K o l o s s e s  durch völlige Ab­
trennung der westlichen Ran'doölker und Behand­
lung des großrussischen Rcstreiches nach der der rus­
sischen Volksseele angepaßten Methode eisernen 
Machtwillens. Der Friedensschluß unter den Be­
dingungen des Ultimatums war die Frucht. Die 
p o l i t r s c h e A u f g a b e  ist jetzt, zu den Rand- 
staaten in ein L a u e r n d  g e d e i h l i c h e s  
V e r h ä l t n i s  zu gelangen.

Im  „Vorwärts" wird von einem Münchener 
Genossen am Russemriedsn scharfe Kritik geübt. 
Die Redaktion des B lattes bemerkt aber, daß sie 
aus Zuschriften entnehmen müsse, wie man die 
K r i t i k  a m R u s s e n  f r i e d e n ,  so berechtigt 
es sei, doch n ic h t  ü b e r t r e i b e n  dürfe; denn 
Las Bölkerkonglomerat Rußlands sei doch kein 
sozialistisches Ideal und darum nicht unantastbar,

Unbequieme W ahrheiten 
Der »lUitäriiche M itarbeiter der A m s t e r ­

d a m e r  „T i j d "  schreibt: M an darf nicht nur 
die Mittelmächte beschuldigen, der Theorie von 
dein Rechte des Stärksten zu huldigen. Das er­
gibt sich schlagend aus den P l ä n e n  d e r  
E n t e n t e  h i n s i c h t l i c h  d e r  d e u t s c h e n  
K o l o n i e n ,  einiger Gebiete Österreich-Ungarns 
und einer türkischen Provinz, noch deutlicher aber 
aus den P l ä n e n  J a p a n s ,  in Oststbirien ein­
zufallen. Die Begründung, daß man dem deutschen 
Einfluß in Sibirien entgegentreten müßte, war 
schon vor dem Frieden mit Rußland absonderlich 
Nach seinem Abschluß wirkt sie schlechterdings lä­
cherlich. J a p a n  wird ausschließlich von L a n d ­
h u n g e r  u n d  v a u  A n n e L i o n s l u s t  g e ­

t r i e b e n ,  und die geringe Neigung in Ame- 
rikg, diese Expedition gutzuheißen, redet eine 
deutliche Sprache.

Serbians Haltomig.
Der serbische Gesandte D r. G r u i t s c h  in 

Bern erklärte einem Vertreter der »Neuen Zür­
cher Zeitung": Serbien verlor seit dem Kriegs­
beginn e i n e  M i l l i o n  Me n s c h e n .  Der r u ­
mä n i s c h e  F r i e d e n s s c h l u ß  ist auf Serbiens 
Haltung o h n e  E i n f l u ß .

Die Kämpfe im Westen.
D e ir t s ch e r A b e n d - B e r i ch t,

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 12. März, a-ends. 

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

11. März nachmittags lautet: Auf dem rechten Ufer 
der M aas lebhafte Artillerietätigkert im Cauriöres- 
Walde. Nördlich von St. Mihiel zerstreuten die 
Franzosen eine starke deutsche Gruppe, die sich 
französischen Linien zu nähern versuchte. Amerika­
nische Truppen führten in Lothringen einen kühnen 
Einbruch in die deutschen Linien aus.

Französischer Bericht vom 11. März abends: 
Aus dem Verlauf des Tages ist nichts zu berichten 
außer ziemlich lebhafter Artillerietätigkert an 
einigen Punkten nördlich des Chemin-des-Dames 
und in den Vogesen am Hartmannsweilerkom.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 11. März vor­

mittags lautet: Am frühen Morgen herrschte aus 
beiden Seiten südöstlich von Armenti^res beträcht­
liche Artillerietätigkert. ^  ^

Englischer Bericht vom 11. März abends: Nach 
einer schweren Beschießung unserer Gräben rn der 
Gegend von Arrnentiöres unternahm der Ferno 
heute Morgen drei Vorstöße gegen einen von uns 
in diesem Abschnitt gehaltenen Posten. An emem 
Punkte wurde die feindliche Angriffstruppe abge­
wiesen. An den anderen beiden Stellen wurde der 
Feind mit Verlusten zurückgeschlagen nach emem 
heftigen Kampf, dessen Ergebnis war, daß 5 unserer 
Leute vermißt werden. Wir erbeuteten ern Maschi­
nengewehr. Heute Morgen versuchte der Feind 
einen Vorstoß in breiter Ausdehnung im Abschnitt 
von Ppern. Feindliche Infanterie-Abteilungen 
griffen unsere Linien nordwestlich von Passchen- 
daele auf einer Front von 1000 Pards an und 
E rd e n  überall verlustreich zurückgeschlagen. Wir

machten einige Gefangene. I n  der Nacht drang 
eine feindliche Sturmabteilung in einen unserer 
Posten südlich vom Houthoulster Walde ein, der 
jedoch von uns sofort wieder zurückerobert wurde. 
Vier von unseren Leuten werden vermißt. Die 
feindliche Artillerie zeigte sich tagsüber tätig südlich 
St. Quentin, nördlich der Scarpe, ferner längs un­
serer Front zwischen Höhe 70 nördlich Lens und 
Festubert, südöstlich und östlich Messtnes und östlich 
und nordöstlich Ppern.

, Französische Berichte 
über den neuen Luftangriff auf Paris.

Die Agence Havas meldet amtlich vom Diens­
tag: Der Alarm endete um 12 Uhr 15 Min. nachts. 
Nach den ersten Berichten war es etwa 60 feind­
lichen Fliegern gelungen, die Linien zu überfliegen. 
Dank dem Sperrfeuer der Artillerie, das während 
der ganzen Dauer des Angriffs mit großer Heftig­
keit unterhalten wurde, konnte eine gewisse Anzahl 
der Flugzeuge ihre Ziele nicht erreichen. Immer­
hin wurden zahlreiche Bomben sowohl auf P aris  
wie auf die Bannmeile geworfen. Mehrere Ge­
bäude wurden zerstört oder fingen Feuer. Die Zahl 
der Opfer ist noch nicht bekannt. Sie wird bekannt­
gegeben werden, sobald die Berichte eingegangen 
find. Ein Gorha wurde 5 Kilometer von EhaLeau 
Thierry brennend abgeschossen. Die Besatzung 
wurde gefangen genommen. Der Hauptmann, der 
das Flugzeug führte, gehört dem 3. Geschwader der 
7. Armee an.

Eine amtliche Reutermeldung aus P aris  lautet: 
Sieben feindliche Flugzeuge griffen gestern, Mon­
tag. abends 10 Uhr, P aris  an. Bomben wurden an 
einigen Punkten abgeworfen, die Menschenverluste 
und Sachschäden verursachten.

Der „Berl. Lokalanz." meldet aus Gens: Poin- 
earS verbrachte den ganzen Vormittag damit, die 
am meisten heimgesuchten Straßen von P aris zu 
durchführen. Er besichtigte auch einige Ruinen in 
der Bannmeile von Parrs.

Ein deutscher Offizier 
als erfolgreicher Vekämpser der Tanks.

Nach englischem Urteil „der schönste Fall van
Tapferkeit und Heroismus".

Der englische Oberbefehlshaber S ir Douglas 
Haig gedenkt in einem amtlichen Bericht aner­
kennend eines deutschen Offiziers, der bei Fles- 
guiöres mit hervorragender Tapferkeit gegen die 
Tanks kämpfte. „Daily News" veröffentlicht über 
den Vorgang folgende Mitteilung eines Augen­
zeugen: Dieser Offizier war ein Oberleutnant, der 
das Tankabwehrgeschütz befehligte. Ein Treffer 
eines unserer Geschütze tötete vier von seinen acht 
Mann und verwundete den Offizier. E r. blieb in­
dessen auf seinem Posten, und seine Leute fuhren 
fort, auf die anrückenden Tanks zu feuern. Maschi* 
nengervehrfeuer erledigte die vier übrigen Kano­
niere und verwundete nochmals schwer den Offizier. 
Der aber bediente jetzt das Geschütz allein und er­
zielte ohne Hilfe nicht weniger als acht Treffer auf 
acht verschiedene Tanks, die sämtlich aktionsunfähig 
wurden. Er wurde wiederholt von Granatsplittern 
und Maschinengewehrkugeln getroffen, hielt aber 
weiter aus. Schließlich verwundete ein neben ihm 
krepierendes Geschoß ihn so schwer, daß er nicht 
mehr aufstehen konnte. Selbst dann versuchte er 
noch, das Geschütz, das er soeben geladen hatte, ab­
zufeuern. Ein direkter Treffer eines Tanks aber 
beendigte den Widerstand, und als unsere Leute 
herankamen, war von dem Offizier und dem Ge­
schütz keine Spur urehr vorhanden. Unsere Leute 
waren fast traurig, daß sie ihn derart erledigt 
hatten: denn er verdiente zu leben. Ich glaub«, 
es war der schönste Fall von Tapferkeit und Herois­
mus, der mir vorgekommen ist.

Die Amerikaner an der Westfront.

yrnrer oer Hronr verweiro^r z. B. das
amerikanische Holzfäller-Regiment aus 1200 Sol­
daten. Ferner sind zur Einrichtung eines Schieß­
platzes 54 Offiziere und 26 000 Mann vorhanden, 
die natürlich auch nicht an der Front sind, sondern 
hinter der Front an der Errichtung des Schießplatzes 
arbeiten. Wie diese Truppen, sind noch viele andere 
vorhanden, die als Flugzeug-Monteure, Kraft- 
wagenführer usw. Verwendung gefunden haben. 
Übrigens arbeiten diese Amerikaner sämtlich auf 
Kosten der Franzosen, wodurch die Amerikaner wohl 
einen Teil ihrer Kriegskosten herauszuholen hoffen.

Unsere Offensive kommt!
I n  seinem Vortrage auf der nationalliberrlen 

Tagung führte Dr. Stresemann u. a. aus, daß er 
mit Bestimmtheit die Gerüchte von einer angeb­
lichen Verschiebung der Offensive und von Verhand­
lungen mit England und Frankreich zurückweisen

t



Mttr«. Ts liegt nicht dtt geringss« Erkkssrung van
französischer oder englischer Seite vor, die als 
Grundlage für Verhandlungen dienen könne. Unsere 
oberste Heeresleitung werde für die Offensive den 
AeitpiMkt bestimmen, wie sie es für angebracht halte.

* »
* -

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

von, 12. März meldet vom
italienischen Kriegsschauplatz«: "

Keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des Generalfiabes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht «an» 

ll. März heißt es: Vom Stilfser Joch bis MM 
Gardasee zeitweilig Artillerrekämpfe. Vom Garda- 
see bis zur Piave Störungsfeuer, des ant der Hoch- 
> lache von AsiaM und auf dem linken Brenta-Ufer 
häufiaer war. Auf dem linken Piave-Uftr schössen 
englische Flieger zwei feindliche Flugzeuge ab.

Wirderösfnnng der italienischen Grenz«.
Aus Brieg wird vom Dienstag gemeldet: Dks 

rtalienische Grenze wurde heute sowohl fSr Reifende 
wie für den Güterverkehr wieder geöffnet.

über den deutschen Luftangriff auf Neapel
mutet die amtliche Meldung des W. T.-B.:

Marineluftschiffs haben in der Nacht vom 19. 
zum 11. März tzafenanlagen und militärische Ein­
richtungen von Neapel, sowie die Eisenwerke von 
Bagnoli ausgiebig und wirkungsvoll mit Bomben 
belegt.

Der Chef des M-mirakstaber der Marine.

Der „Berl. Lokalanz" nennt den Angriff deut­
scher Marineluftstreitkräste auf Neapel verblüffend. 
In  Italien scheine man von dem plötzlichen Besuch 
über der südlichsten Spitze der Aalmnftl so über­
rascht worden zu sein, daß man nicht einmal fest­
stellen konnte, welcher Art die Angreifer waren.

Auflösung der russischen Rilitinkominission in Nv«.
„Carriere della Sera" teilt mit, die in Rom 

weilende russische Militärkonnnifsion sei aufgelöst 
worden.

Die Kampfe im Osten.
Keine Landung deutsche« Trappen 

an der stnEnvischen ASste.

Widerjmndes des Feindes, der zahlreiche Maschinen- 
Hewehre aus versteckten Stellungen zur Anwendung 
brachte. Fortschritte wurden auf einer Tiefe von 
etwa RM Darärs an einer Front von 12 Meilen 
gemacht. Die überragerrden Höhen auf dem Nord- 
ufer des Wadi e! Zib wurden genommen und drei 
gagen den wichtigen Abschnitt dieser Höhen Mischen 
Scheich Saleh und Brrrjell-i-Saneh östlich der

März

Die Meldn' 
11. März aus 
peNab

im des „Acht-Ahr-A^ndbkatÄLL* «SR 
Kopenhagen, nach der deutsche Trup-- 

Lei Abs gelandet feien, entspricht,penadtnlimaxn der rrrw gelandet feren, enLrvrrcht, ^  ^

den Tatsachen.

von der ruWche» Fl^t«.
In  Petersburg sind Bericht» des Oberbefehls­

habers der Ostserflott« eingetroffen, wonach die 
xanze Flotte in Helfingfors liegt und die Bemann­
ungen mit Ausnahme einer W«he aus jedenc Schiff 
sich entfernt haben. Nach «in« Meldung der 
„Times" haben daraufhin die Dreadnoughts Xeon« 
stadt eiligst verlosten. Der Rest der Flotte wird in 
Finnland bleiben, wo die Deutsche» tatsächlich 
herrschen. Sowjets wolle« angeblich die deinoraki- 
ierts Flotte und die verschwundene Armes reoraa» 
rrsieren, um nochmals den Kämpf gegen Deutsch­
land nutzn nehmen.

Die Bewegungen der österreichisch-ungarische«
Truppe« in der Ukraine

verlausen, wie die Wiener W itter melde», pra- 
arammäßig. Es werden alle »rganffatorischen Kor» 
kshrungen getroffen, damit die Kerbeischrffuns der 
Lebensmittel aus der Ukraine in möglichst kurzer 
Zeit erfolgen kann.

' . ' * 
Vom Balran'Nttegsschpnpratz.

Bukgarische« Heere«bericht.
Der bulgarische Seneralftab meldet von» 

1V. März: Mazrdoniscke Front: Im  Cernabogen 
machte der Feirü» bei dem Dorfe Macovo einen 
Feuerangriff. Südwestlich von Dsirwn »«stärkt« 
sich zeitweilig auf beiden Seiten da« Attilkerftfmrer. 
Südlich von Dottern schlugen unser« Posten ein«

suchte, wurde mit Bomben
nsndnng zu 
vertrieben.

Der türkische Krieg.
Türkisch« -««ekertcht. -«AB»

Der amtliche türkisch« Heeresbericht »»« 
11. März lautet: PalSstinafrsnt: Auch der tS. 2. 
war ein Tag heftiger Kämpf«. Teilweise find ß« 
»och nicht abgeschlossen, z. B. Sei Rebi Saleh. wo 
wir zum Gegenstoß vorgingen »nd der Feind darauf 
starke Kräfte einsetzte. Mehrere Gesungene find dort 
schon eingebracht. Wiederholt« und starke Angriff« 
des Gegners Lei Nacht und am T a «  gegen As« 
Abschnitt östlich Rebi Saleh wurden abgewiesen; 
nur an ein« Stell« konnte der Engländer hier 
etwas Gelände gewinnen, auch hier wird noch zu­
kam pst. Der Hauptstoß des Feindes richtet sich gegen 
unsere Stellungen beiderseits der Straße Iersmlein 
-  Nablss. Der Erfolg beschränkt, sich darsm, dich 
«r sich bei Durdsch-el-LUane und Scheich Saleh fest­
setzen konnte. Weiber östlich bis znm Jordan wur­
den alle Angriffe a^eschlagsn und Gemngene ein­
gebracht. Lebhafte FliegeMtigkeit an der klein- 
asiatischen Küste. In  der Gegend der Insel Msi« 
wurde ein großer feindlicher Segler durch Arti!kerie-> 
reuer von Land aus zum Sinken gebracht. — An den 
anderen Fronten nichts besonderes. — M it starken 
Sicherungen stehen wir 18 Kilometer vor Erzrrum 
den armenischen Banden gegenüber. An der Küste 
-mben wir M atart- Atina und Wille besetzt. Im  
Hedschas wurde Tafile von uns besetzt: die Re­
bellen fliehen in voller Auflösung,

Englischer Heeresbericht.
.. englische Heeresbericht aus Palästina vom 
1.1. ^o rz mutet: In  der Nacht vom S. März und 
mn sorgenden Tage wurde das Vorrücken unserer 
TMppe» in E tlicher Richtung Lriderftiir iss

deü ganzen Tag Wer unsere Flugzeugs tätig, indem 
sie feindliche Truppen und Kolonnen an verschie­
denen Punkten der Straße nach Nablus mit Ma- 
kchinengewehrseuer und Bomben belegten. Die 
Operationen dauern fort.

Die Uönrpse zur See.
Reue V-B»ot-8«utr.

W. T.-B. meldet amtlich:
Reue A-Bootsersalge auf dem nördlichen Kriegs­

schauplatz:
19 889 Prutte-Registertannen.

Unter den versenkten Schiffen befand sich der 
englische bewaffnete Dampfer „Rockpool" (4802 Br.- 
Registertsmien), der 8000 Tonnen Gerste und 
615 Tonnen Stahlüarren geladen hatte. Der Ka­
pitän des Schiffes wurde gefangen eingebracht. 
Zwei weitere 5<M Brutto-Registertonnen große 
Dampf« wurden vor dem Westausgcmg des Ärmel­
kanals versenkt, davon einer, wahrscheinlich ameri­
kanisch« Nationalität, aus einem einlaufenden, 
stark gesicherten Gelettzwz heraus.

Der Chef des Admiralstabes d «  Marine.

Weit«« Schiffsverlxste.
Laut „Svenska DaMadat" ist der ^otenburger 

ÜloMamps« „Nercia" (1127 Tonnen), der am 
19. Februar von Bergen nach England fuhr, spur­
los »«schwanden.

Die Besatzung H M "  Httstk«»»«»

^  .^Times" meldet aus Vnlp«aNo. die chilenische 
Regierung hab« die Waffen der Besatzung des „See- 
^  .? ..^ ^ ^ lln a h n rt.  Die Besatzung selbst wird 
als schiffbrüchige Seeleute betracht« und nicht int«- 
DnErE Vsr^n .

Welche Angabe« find glandwürdiz«: 
die englischen oder deutsche«?

Aber die gute Miene, die englische Minister zum
MttWOAHßhE ____ _______ __

4. Februar: S ir Ette Geddes hat in einerUnter- 
redung mit eine» Pressevertreter «klärt, daß der 
U-Kootkrieg jetzt leine Bedeutung nuchr hab«. 
Ich habe eine Knrvs, sagte Geddes, dir für mich eine 
Quell« großer Zufriedenheit bildet. Sie zeitt die

deutschen U-Booten vor sich geh;, hat jedenfalls die 
norwegische Schiffahrt ein« Erfahrung gemacht, die 
davon wesentlich abweicht. Für uns sieht es so «es, 
ms ob die Deutsche» immer «och mehr Schiffe ver­

sus mehr geneigt sei«, den Deutsche, z« glaubn».

Deutscher Reich.
Berlin, 12. März 1S18.

— Der früher« Reichskanzler, ». Beth mann 
Hokkwchl, fft, dem «Fränkischen Krater" zufolge, 
vorn König von Bayern empfange« worden.

— Frrffva» ». Stumm-Halberg. d i, Witwe 
des 1991 verstorbenen bekannte» Sroßindustrill- 
l«n Frhrn. «an StanM , ist a «  letzten Sonntag 
i« Hakbrrg bei Saarbrücken im Alt«: von 79 
Jahren gestorben.

— SS buhzarffche Großindustrielle mrd Karrf-
kvitte sind »an dem »«suche der Leipziger Messt 
st» Berlin «in-geAoffe». Sie wurden »an dem 
bulgarischen Gesandte» empfangen und haben Me­
ter Führung des Bakkauversins gewerbliche 
kaufmäimHcha iknternehnrungen besichtigt. Unter 
den «äste» befand sich auch eine Anzahl mazedo­
nisch« Sdasttaustaut«. Dte Abordnung wird noch 
weit«» deutsch« Städte besuchen, MnSchst Nur«. 
OerA MLmchEk.

— Die Kirm« Frjedr. Kkupp, WtiengessWchast, 
betailW sich an der achten Kriegsanleihe mit 5g 
MiRaua« Mark. Die Sstsch K«tffer- und Messing- 
werre, in Berlin zeichnete auf die achte 
Kriegs«mleShr 4 Millionen Mark.

Die zuuehmende Anficherheit in Berlin, und 
ferne« Bsrorlsn hat den Oberbefehlshaber Gene­
raloberst ». Kessel veranlaßt, während der Nacht 
«inen militärischen Patrauillsckgang einzurichten. 
Er «wart« »an d «  BevSS«u«g, daß sie diest 
Patrouille« in ihrem Wveren und verant­
wortungsvollen Dienst in stdox Weist anteELtzen 
wiüd.

Roedhaustn. 11. März. Die städtischen Körper- 
schaffen haben heute einstimmig dem General 
Hoffmann das Shrenburgsrrecht Rordhanstns, 
seiner Datsrstadt, Verliehen.

Neuordnung ;m Zugverkehr.
Dir „Nvtad. Mgem. Jtg." schreibt: Die durch 

die Tagesprchfe vckrfchiedentlrch gebrachte Mit- 
teitttng, der Mnrster der öffentlichen Arbeiten 
habe im Abgeordnetenhaus erklärt, die V-Züge 
sollten in Zukunft imr noch dir erste und zweite 
Klaffe fahren, trifft nicht zu. Bei der außer­
ordentlichen Steigerung aller Ausgaben ist die 
ElstnbahnvkkAaltung allerdings genötigt, durch 
este V e r e i n f a c h u n g  d e r  Z u g b i l d u n g

eine K s r a S m i n b e r u n g  » e r  Be» 
t r i e b s  l os t en  hinzuwirken. Diest Verein­
fachung soll aber dadurch erreicht werden, daß 
künftig, und zwar voraussichtlich erst nach dem 
Kriege, nach den folgenden Richtlinien in mög­
lichst weitem Umfangs in den Zügen tunlichst n u r  
nach z we i  W a g e n k l o s s e n  geführt werden: 
Für die überwiegende Mehrzahl der v-ZSgs 
(Schnellzüge), etwa 78 Prozent, sollen die 
z w e i t e  u n d  d r i t t e  K l a s s e  vorgesehen wer­
den. 8s sind dies die ZÄg«, bei denen die erste 
Klasse so wenig benutzt war, daß ihre Mitführung 
nicht wirtschaftlich und ihr Wegfall geboten ist. 
Ein geringer Teil der D-Züge, etwa 8—10 Pro­
zent, soll wie früher nur die « rst e u nd zw « i te  
K l a f f »  fsthren. Hierfür sollen in erster Linie 
die v-ZÄKs in Frage kommen, bis dem großen 
internationalen Verkehr, sowie dem Verkehrs zwi­
schen den Hampiverkehrspuickten dienen und bei 
denen auch bisher die erste Klaffe gut besetzt war. 
Diest Züge sollen unter Einschränkung der Zahl 
der Aufenthalte m i t b e s o n d e r e r  B e s c h l e u ­
n i g u n g  durchgeführt und soweit möglich m i t  
W a g e n  n e «  er  B a u a r t  ausgerüstet werden. 
Auf Strecken mit geringer Zugzahl und da, wo 
es in Würdigung besonderer Verkehrsverhältniffe 
geboten sein sollte, werden jedoch ausnahmsweise 
auch D - Z ü g e  m i t  d e r  e r s t e n ,  z w e i t e n  
u n d  d r i t t e n  K l a f f e  bestehen bleiben. Da 
für weite Reisen schon jetzt die V-Züge bevorzugt 
werden, sollen E r l z ü g e ,  die dem durchgehenden 
Verkehr dienen und wefte Strecken durchfahre«, 
ihrer Bedeutung für den Fernverkehr entsprechend 
in  D - Z ü g e  u m g e w a n d e l t  werden. E i l -  
z ü g e  sollen im allgemeinen nur noch auf mitt­
leren Entfernungen bis zu SSV Kilometer ver­
kehren- Sie führen grundsätzlich n u r  d ie  
z w e i t «  u n d  d r i t t e  Kl as s e .  Die erst« 
Klaffe wird unbedenklich aufschoben weiden kön­
nen, da nur etwa 8 Prozent der Plätze in erster 
Klaffe in Silzügen benutzt waren. Es ist jedoch 
fern« die Einrichtung von E i l z ü g e «  « i t  d e r  
d r i t t e «  u n d  v i e r t e »  K l a s s e  in Aussicht 
genommen, da die viert« Klaffe nicht nur im Nah­
verkehr, sondern in gewissem Umfange auch auf 
weiten Strecken benutzt wird. Es soll dann auch 
den Reffenden der minder bemittelten Kreis« drs 
Möglichkeit geboten werden, wett« Reisen in kür­
zester Zelt zurückzulegen.

Ver preußische Landesverband 
der Haus- und Grnndbefitzervereine
t r a t '  sm Sonntag in B e r l i n  zu seiner IN. 
Tagung zusammen. Die Verhandlungen begannen 
im Lchrervereinshaus mit einem Vortrage des 
Aniverfitätsprokeffors, Landtag-abgeordneten 
B re d t-M a r-u rg  über das preußische W a h l ­
recht  zu d e «  S t a d t v e r o r d n e t e n v e r ­
s a m m l u n g e n .  Redner strnd lebhaften Beifall, 
als er für die Geweindswahle» das geheime, 
gleiche und direkte Wahlrecht entschieden verwarf. 
Nach einem zweiten Referat des Regierungsrats 
von K a s s e l !  über die gleiche Frage stimmte die 
Versammlung schließlich folgenden L e i t s ä t z e n  
zu: „Das Wahlrecht in den Gemeinden mich un­
ter Ausschaltung a ll«  patriotischen Gesichtspunkte 
den besonder«» BÄÜrfnissen der Gemeindever­
waltung ««gepaßt wenden. Ei« gleiches Wahl­
recht entspricht den Aufgaben der Gemeinden nicht. 
Da vielmehr die Gemeinde« in der Hauptsache 
kein« polttffche«, sondern Überwiegend wirtschaft- 
lache Aufgabe» zu «fülle« habe», nach auch der 
Einfluß »ach den Leistungen bemessen werden. Es 
ist eine Forderung der Gerechtigkeit, daß alle Be- 
vökkersngskreff« in den städtischen Körperschafte« 
vertreten find. Nach dem gleichen Wahlrecht wird 
voraussichtlich nur eine Klasse vertreten fei«. Mit 
den allgemeine» Gemeindeinteressen stehe« die 
Interesse« der Haus- «nd Grundbesitzer im Ein­
klang*. Im  »eiteren Verlauf der Verhandlungen 
wurde entfchick»«« die Einrichtung von H a u s -  
b e f i t z e r k a m m e r »  gefordert «nd ebenso «ine 
angemessen« Vertretung der Hausbesitzer i«  
H e r r e n h a u s « .

Um Montag setzt« der Lerband fein« Verhand­
lungen fort «»d beriet zunächst geschäftliche An­
gelegenheiten. Dem Vorstand wuchte die Ermäch- 
tigung erteilt, aus dem 18280 Mark betragenden 
Vermögensbeftach» für notwendige Agitations- 
zwecke über den Haushaltetat hinaus Mittel zu 
entnehmen. Auch wuchte der Iahresbetrag vom 
1. Januar 1918 ab erhöht. Nach Bststandswahlen 
wurde sodann in die Erörterung der am Sonntag 
gehaltenen Bericht« eingetreten, die zumeist «ine 
Übereinstimmung mit den Vortragen ergab, so« 
daß die Leitsätze mit nur gsringrn Änderungen 
angenommen wurden.

Ein Vkies des Aaren an Polncar6.
Die französische Presse veröffentlicht «inen 

Brief des Zaren vom 8V. April 1918 alten Stils, 
den der Zar dem damals in Rußland weilenden 
Vivicrm für Paincarö mitgab. Der Zar spricht 
darin in «utdrücklicher Weiss den Wunsch au», 
daß alle Alliie-rten alle Mittel in den Dienst der 
gemeinsamen Sache stellten. Rußland seinerseits 
schaue vor keinem Opfer zurück, um der Sache der 
Alliierten zum Triumph zu verhelft». Die re­
aktionären Zeitungen sehen in diesem Brief einen 
Beweis, daß d e r  Z a r  d e r  E n t e n t e  s t e t s  
T r e u e  b e w a h r t  habe. „Figaro" erklärt: Die 
Idee des Sonderfriedens sei maximalistrsch. 
„Vawlois" predigt ganz offen dir W i e d s r a u f -

rk' chtunK d e s  Z a r e n t u m s .  Frankreich 
habe niemals einen so treuen Bundssgenossen be­
sessen wie des Zaren. Diese Bemühungen, dem 
Zarismus in Frankreich wieder Anhänger zu 
verschaffe«, werden van der sozialistischen Press« 
in schärfster Weift zurückgewiesen.

I n  der K a m m e r  wünschte am Sonnabend 
J e a n  B o n  Aufklärungen Wer den kürzlich ver­
öffentlichten Brief des Zaren an Poincare- 
P ic h o n  ftigte, er begreif« nicht recht die Trag­
weite der Frage; es handle sich um von der Press« 
veröffentlichte Schriftstücke, wie das oft vorkomme- 
Man dürfe die Regierung nicht zwingen, alle 
diplomatischen Schriftstück« vor ih r«  BerSfftat- 
lichdng in den Zeitungen dem Parlament M  
Erörterung vorzulegen. Denn so würde die öffent­
liche Meinung schlecht unterrichtet werden. Pichen 
fuhr fort: Das Schriftstück, am da« es sich hier 
handelt, ist in Übereinstimmung mit der RegisruW 
veröffentlicht worden. Wir beschränke» uns darakf, 
um- der Erklärung des englischen Botschafters anr» 
schließen, daß die kaiserlich russisch« Rsgierung bis 
zum letzten Augenblick ihve Treu« für das DLick>- 
«is versichert hat. R e n a u d e l  fragte, war»^ 
die Regierung nicht den B ü n d n i s v e r t r a g  
m i t  R u ß l a n d  veroffentLchte, wozu Ridot M  
verpflichtet habe. Man könne sich auf dich- Weift 
«in Urtsfl über den friedlichen Charakter des 
Vertrages bilden. P ic h o n  hatte kein« gr«d- 
sätzliche Einwendung gegen diese Veröffentlichung 
erbat sich abär Zeit zur Prüfung der Frage, die 
,r  Lejcchend zv lösen wünsche. Man wird alsdann 
sehen, fahr Pich»« fort, daß wir stet, unser Mög­
lichstes getan haben, um den Friede« zu erhalt«^ 
Nicht Mr Rußland find wir in den Krieg ein­
getreten, sonder« zu unserer Verteidigung. Rft» 
wird such sehen, datz niemand außerhalb nnftr^ 
Diplomatie eine persönliche Roll« gespielt 
Das ffi auch noch eine Legend«, die dt« 
öffentlichung zerstören würde.

provinzialnackrichlen.
« Srieft«, 18. Mär» (Sitzung des landw H  

schastlichen Kreisvereins.) I n  der gestrigen, 
besuchten Sitzung des landwirtschaftlichen Kreis- 
vereins verlas der Vorsitzer, Landrat BarkhauftA 
den Befundbericht eines der zu den Arbeite» d« 
Getreide-FeststeVunasausschSss« zugezogene« ftenw^ 
Arbritervettreter; ie^Bericht gipfelt in dem S AAb-achte«, daß der Kreis Bliesen seine . .  , ,
lieferung von Gettstde, Stroh usw. voll erfüllt ^  
und dabei hatt an dt« zur Selbsterhaltung «rftrd^, 
liche Grenze gegangen ist. Der Kommandant

. - - " - « N - W S
kung und Verpflegung der Leute, da der vorhandcnr 
Gefangenenbeftmw den immer umfangreicher w-sj. 
dsnden Anforderungen nur sehr knapp genügt. ^  
einer Heimftndung oe; Kriegsgefangenen, die 
wörtig ei« harter Schlag für die LandwittsMA 
wäre, ist voraussichtlich in nächst« Zeit «och " E  
zu rechne». Dann hielt Bürgermeister Dr. DA 
aus VelLett im Auftrag« des Regierungspräsident 
in Düsseldorf einen ftffelnden Bottrag über w, 
Verhältnisse, insbesondere über die Ernährung, 
rheinilch-wsMlische» Industriegebiete. Mit paaA  
den, tzerzbewes-nden Motten wies er auf die d -

ym êHrsr, MLvLhLrmtzsrersyLr Äroerr iyrs ^  
ländrsch« Pflicht erfüllenden Industriearbeit«w 
ihre« Familien zu helft«. Besitzer G r o v e - P l«  
der vor kurzer Zeit die InLustrisgeaend bei D-A 
mund besucht hat, unterstützt« aus eigener Ansam, 
«ng mtt Wärme die Ausführungen des Redners- 
I n  lehrreichen Lichtbildern veranschaulichte 
Deiter dann den Bergwettsbettieb »nd die Elle 
gewinnung. Nachdem der Vorsitzer noch den A"w- 
von Hanf und Flach» auf geeigneten Böden AS 
beste« der Heeresverwaltung und der AllgemerE^ 
empfohlen hatt«, schloß er die Versammlung 
einem begeistert aufgenommenen Hurra aus ^  
Kaiser.

u Sraudenz, 12. März. (Das kath. K n A ^  
waiftnhaus Graudenz.) das im Oktober 191» 
neues, für 48 Knaben eingerichtetes Heim beM-. 
hatte, ist derzeit schon mft 8S Zöglingen b«l«A 
meistens von Knabmr, deren Vater im Felde 
Zur Behebung der durch die LLerbeftgung st« ^  
gebenden Mmständ« und um neu- Pflegling« 
nehmen zu Knnen, wird der Aufbau eines 
Stockwerks auf dem Anstaltsgebäude geplant.

daß mehrere Anträge auf Neuaufnahme vo* ^  
lingen bereits abgelehnt werden mußte«.

Strasburg, 12. März. (vor dem Thor«« 
des Kttegszustandss) war der RentenempftHA- 
Stanislaus Prentki aus Mileszew« wegen 
licher Brandstiftung angeklagt. Er soll auf 
dem Rittergutsbesitzer von Elkorski gehöttge» 
Mileszew« ein« Scheune, die groß« Vorräte 
gedroschenem Getreide und He» enthielt, anF llA  
haben. Auf Antrag des Verteidigers würd« 
schloffen, den Prentki in einer Irrenansta», ^  
seinen Geisteszustand beobachte« zu lassen, 
früher eine» Selbstmordversuch ohn« erficht 
Grund unternommen hat. ^ >

e Fregftadt, 12. März. Merschiedenes), Äß« 
Frauerwerein wird fottan für die Znamp^Wi

Mitgliedern die Hälfte erhoben wird. Ebenso ^  
von Personen aus anderen Gemeinden,
Hilfe der Schwester beanspruchen, Bezahlung »-.-ffe 
dert werde«. — Das Bervienstkreuz für KrcE^ ;st 
hat Stadttaffenrendant 
besonders in der " 
wessn, außerdem 
stelle hierselbst übernommen, 
mehren sich immer 
Sonntag wurde

Die DiebstIstk 
mehr in unserem Städtchen- 

in den Abendstunden am ^



Gestützt aus 2in

ichru Kreisen der westpreutzr--
und a u ^ ^ n n ?  bei allen^di« ihm dienstNch 
^ t t e n . « ^ M l t z  näherzuttete« Gelegenheit 
ÄStzuna m Achtung und hohe Wert.
Hw!cheS>A "wer^n, sodaß die «und« von seinem

^  K - ^ S S
L , . ^ W L  K

irisch - - ^ Z '  12. März. (Masiendiebstähle von 
efiN beschüstigtsn gestern die

In  d«  hiesigen Lachmann. 
n d ft, -r^ .^ ab ril wurde, im Sommer und 

SAr-iche Dirdstähle »on den 
2-vöU-ven« lÄ *'! °«rübt. Während die übrige 
E""«nen kuay^n Fleischratis« aus-
rinT»«, lebte» die «Leiter und Arbeite-
«tzen so»L W ^ T ° b r t l  in Hülle und Fülle, 
l̂sNrdem sie wollte», und »ahmen

E*»n«, r-^i2§.^*1sch and Konserven in Kaffee- 
h^se.^«, 1^5".und anderen Behälter« mit nach-

K t z .  " S ° - L L "  s
tü verant^^EU"' .Strraislawa StachoWicz von hier 
A  ^ S l i ^ Z A ^ o m L ^ ^ p L e n ^ l N ?
^«k^Mj-MEntwendet hatte. Sie wurde wegen 
Urteilt. M g Monaten Gefängnis vev-
2em underr Frauen, an die sie teils von
hatte. ^  bl-isch verkauft, teils verschenkt
u«>-i^m A ! .  A N » Hehlerei SefänMisKaftn 

r bis »  zwei Woche».
Stehi^^?U , ll- März. (Bunter Abend. —-
K"g« M L dch«^^k .IA ?^uen veranstaltet« bunter Abend brachre

§°vro»s» d« dem Schneidermeister
?kbeitsstSii» Ä .  «Kettele, verlieh heimlich seine 
tz-fte "»hm mehrere Anzüge und Anwg.
Hehler "vn etwa 1600 Mark mit. AIs
U>isteit «in Schneider in Hohsnsalza er-

Ä L L L Z
L ' V

ist n o ch ^ ^  11- »Srz. (Ein WnbruchÄsieLst-,5- 
UerLKt « » .ö ?  Kaufmann Talarezvk in Kruschwitz 
testen nlm wnrden Kolonialwarm!, Ziga-
^  ä Zkatt gestohtzm^

^ ' N S ' Ä L '^öuchervm^?^ die beträchtliche« Vorräte 
^  "^uroren au, der Räucherkammer gestohlen.

lukoa» schwel» als Fettlieferant kaum mehr 
»E kommt, mutz da» fehlende Fett 

»  «trch den vermehrten

ä H W  M  S t z l t W  ß j l W
«setzt werden.

L okaH rach rich ten .

sssgLfLNKene, dem hLnrLzrrgil 
ysm Noten KvsW, ist ein Büchftrn. heraASgegeLen 
worden rMZ Wer WO AAftmhmen mrs ruMch-- 
Wirischen KriDsgefMme.nenlLgern MLHLL, Lre 
Photographien, welche die AnLerörinM^ der Ge- 

genen, ihre TaLig^rt, ihre Aerstreurlirgeu und 
«e Leiden zeigen, sollen den Angehörigen der irr 

Aland snd Sibirien ÄefiWlichen Krisgŝ - 
gefangMen ein Bild von den dortigem Lebens- 
Verhältnißen geben. Der Preis des Vnches, Mr 
das die hiesige Hsndelsksmmer BestsLnngen d  
nimnft LetraA 2-50 McuL

— lZ » r  Bn t Le r n s t . )  An der henLigsn 
Sitznng der Stadtverordneten rsnrds Wer die Fetts 
not verhandelt. Wie Oberbürgermeister Dr. Hasse 
mitteMr, mrchten die K0 Zentner Butter, die dem 
Kreise Angestanden, an die ins Feld rückenden Ssl-- 
saten abgegeben Werden» Der Fehler sei, daß Seme 
Reserven vorhanden seien. Asch die V-mtSopPernng 
nrtt dem Larrdtreise in der Fettfrage sei nnvsrteil- 
host; es sei bester, die Stadt direkt der ProvnrzraL- 
FettstellL zn unterstellen. Es Werde nach Kräften 
Sorge getragen, daß ALWfe geschaMr Werde und 
solche Falle sich nicht Wiederholen.

— l K s n z e r t i M Z i e g e l e i p a r L )  Morgen, 
Donnerstag, ab 4 Uhr, konzertiert die Kapelle der 
61er im ALegslsipLrL Zum Vortrag kommen rt. a. 
die JWel-OrwertLre von Weber, Fantasie mrs den 
„Meistersingern", eins Serenade Dr Flöte und 
Waldhorn.

— ( T h o r n s r  S r a o t t h e a t e L . )  Ans dem 
LhsaLerbürs: ULsraen, Donnerstag, gelärmt die 
Operette „Die tolle Ksmtetz" zar Wrederholung. 
Der Freitag bringt als ALMsdsbenefH für Fran- 
lern Lotte Gühne die ErftsmftZhTLNg der Lustspiel-

mäßigten Preisen in Szene.
— LTHsrner  Schöf fenger icht . )  Sitzung 

vom 1Z. März. Vorsitzer: Amtsrichter Dr. Lougear; 
Schöffen: MühlsndirekLor Engel und GatLlsrmeister 
Schliebener; Vertreter der SLaatsanVaLtschast: 
AmtsamvaÜ SLoermer, — Bedsntende AnlaEL Znr 
Verbrecherlrmfbahn hat der 17 Jahre alte Feilew- 
haLerlehLling Ernst Feld von hier dargetan, dm 
Unter AnklaK» des eigenmächtigen Verlastens seiner 
Lehrstelle und des D i e Ls t a h l s  in mer Fällen staW«  ̂ " - - - -
Hauer
v. Js. , ,  ̂  ̂ ^
dem dam alig  Mangel arr Arbeitskräften leicht 
Beschäftigung und Unterhalt fand. Anfang Novem­
ber, als es kälter Wurde, kehrte er nach der Stadt 
zurück und logierte sich beim Kellner PaWlowski 
sm. Dieser gab ihm Unterweisung im SkaLsviel, 
rvobsi Feld etwa 10 Mark verlor. Um sich schadlos 
zu halten, fing er an seinen Wirt zu bestehlen. Es 
gelang ihm, aus dem Zimmer, in welchem er schlief, 
zwei BeÄdecken, zwei große Wandspiegel, einen 
Nachttisch und zul^L sogar ein BettgssteL mit den 
Betten zu entwenden- Diese Möbel brachte er zur 
AlLmsbelhandlurrg von Mindtner in der Gerechten- 
straßs und verkaufte sie für ZS Mark. Am 16. No­
vember stahl Feld einem unbekannten Eigentümer 
ein Fahrrad, das vor dem GuLtfeldschen Laden

,KÜtmanbfL«'"i« OstafMu." RüLritt"dÄ 
"had-uttals o «  Tirpitz. ISIS Lirtsr-

Ü̂INIL ,«ue« italienische« Ministe-
lisch», o«rch Solandia. ISIS Kämpfe an der tur- 
^2rtz». DGataldschalini«. 1896 Lnerke»«u«g bes 
>»». i-«,v°Ikk»nb von Bulgarien durch den Sul- 
tsch^^l ^ LodwSg Wndhorst, Führer der deut- 
»i«n- ^Entrumspattel. 1̂ 81 Erhebung Rumä-

r-« » , rr. März isis.
z ^ A f d e «  F e l d «  der Ehr« g e f a l l e « )
h i ^aMturminan» Emil Reinhold K l e i « -  

>ai> .Kuhdorf, Kreis Briese«; Karl Buch-
^  N ^ ^ u tta , Kreis Echwetz: Gefreiter Boles- 

^ ° " d r a t k i . » , e ,  «»« Tdox«

Levtnwr» b «  Photograph«, S. m Elbing; 
MeichÄ! b. R. E a d l o t s y ,  zurzett Öfter ade, dem 

w» d? bulgarisch« A^rkei^ordeu v̂ r- 
>.?.!iter si^l MU dem Eisernen Kreuz

KrÄsaMstenzarzt Dr. 
K ret-a^-' Sttasburg (Westpr.) P  Wm 

— ln -  «trasburg ernannt worden.
Arrdw, F  b f a r r  » « g.) Mit dem 1. April d. Zs. 
L°ndk>»^^^ «vangelisihe» Bewohner einiger zur 

T h o r » isch P a p a »  gehörigen 
»i, »M e aus der Kirchengemeinde " 
^ ^ ^ » S e m -m L «  S - s t g a ,  (D

__ .............. . Lu lka«  in
Sos t S»» (DiZze^ Thor«)

folgenden Tage ging sr durch die Mellienstrahe 
und stahl hier ein fast neues Fahrrad im Werte von 
150 Mark, das der Maurergeselle Tack vor einem 
FrisEladen hingestellt hatte. Auch dieses Rad »er- 
raufte Feld an dre Fahrvrdhändlerin Kowalski, die 
ihm 56 M a^ bezahlte. Am Z6. November gelang 
es dem AngeLLaKen, den Sattler Molzahn Khörig 
zu bestehlen. Aus besten Werkstatt in der Keiligew- 
AListstrahe entwendete er einen Lederkssier, ein 
Paket, srnsn RasiAckafte», eins Unterhose, drei Stuck 
Seife, 15 Mark Geld und Sohlen- uns Sattlerleder. 
Letzteres verkaufte er dem Maurergesellen Tack fm 
ZS Mark. Das Schöffengericht verurteilte den gs- 
fährlichen jugendlichen Spitzbuben wegen Kontrakt-, 
Lruches und vierfachen DieLstahls zu 2 Monate« 
2 Wochen Gefängnis. 6 Wochen gelten durch die 
Untersuchungshaft für verbüßt. — An S t r a ß e n ­
r a u b  MonK eine Tat, die der 18 Jahre alte Ar- 
öertsbursche SLanislaus Jankowski am 9, November 
v. Js. verübt hat. An dresem Tags war der Händ- 
Lersohn Palrnski von seiner Mutter geschickt worden, 
Zwiebeln und Salz einzukaufen-. Das mitgegebene 
Geld, einen Fünfmarkschein, trug er m der Hand- 
Als in dem JahrmarktsLrubel des Altstädtischen 
Marktes sich der Junge bückte, packt« Jankowski zu, 
entriß ihm den Geldschein und suchte das Weite, 
Als er etwas später von einem Pslizeisergeanten 
ermittelt und festgenommen wurde, hatte er nur 
noch A Mark und einige Zigaretten bei sich. In  der 
heutigen Verhandlung LestriLL er in dreister Weiss 
seine Tat, obwohl sein Vater bereits den Estern 
des Palinski die ö Mark ersetzt hat. Da er bereits 
wegen Diebstahls und Hehlerei mit Gefängnis vor- 
Kesstaft ist, ha t' er sich des bewilligten Straf- 
auffchubs nicht würdig erwiesen. Das Schöffen­
gericht verurteilte ihn zu 6 Wochen Gefängnis und 
nahm ihn auch gleich in Haft, da es nötig erscheint, 
ihn in sofortige Fürsorgs-Erziehuna zu nehmen. — 
Die Büdnersohne Kasimir, Bruno, Joseph und Lud­
wig Klrmkrewiez aus Herzogsfelde wurden am 6. 
und 7. Dezember v. Js. vom Forstschutzmann ab­
gefaßt, wie sie 15 Lezrv. 8 kieferne Stangen 2. Klasse 
nn Jagen 7 der Försterei Thorn e n t w e n d e t

kiswicZ außerdem M einer Zusatzstrafe von 1 Taz 
Gefängnis Der Vater der jugendlichen Holzdier  ̂
der Büdner Michael KlimkiewieZ, wurde als haft­
bar für die Geldstrafen und den Wertersatz erklärt  ̂
auch wurde die Einziehung der Sage ausgesprochen. 
--  Der Lehrling Max W. aus Schonfee hat wegen 
P e r s a u m n i s  der  F o r t b i l d u n g s s c h u l e  
einen Strafbefehl von 5 Mark erhalten. Auf seinen 
Einspruch setzte das Schöffengericht die Strafe auf 
l Mark herab.«—E n t w e n d u n g  von Apfeln und 
Eurken aus einem Garten in Elsanoroo sollen die 
Arbeiter Franz P. und Fritz G., die Strafbefehle 
über ro Malck erhalten hcttten, mit je 5 Mark Geld­
strafe büßen. Die Arberterin Franziska K. hat von 
den gestohlenen Apfeln eine Anzahl erhalten. 
Wegen H e h l e r e i  wurde sie mit 1 Lag Gefängnis 
bestraft. Gegen den Arbeiter Boleslaus L, welcher 
auch wegen Teilnahme an dem Gartendiebstahl 
einen Strafbefehl von M Mark erhalten hat, muß, 
da er inzwischen zum Heeresdienst eingezogen, das 
Verfahren einstweilen ruhen.

— sDer Pol i zeLLer i ch t )  verzeichnet hemr! 
keinen Arrestanten.

— ( Gefunden)  wurde ein Paar Damen- 
handMhe.

NvS dtzk Thsriwr ZtadinredeeunK- 1L März 
fLaterL FamiliLULbLnd.) Am Donnerstag fand 
m S char NL'u sm vaterländischer Familien abend 
stuft der trotz des schlechten Wetters noch Ziemlich 
gut besucht war. Nachdem Herr Hauptlehrer S  i s - 
l a f f  die Bersaunnelten begrüßt, schilderte Herr

reift Er wres besonders darauf hin, daß England 
den Krieg schon lange vorbereitet habe, und wie es 
durch Lügen die Erfolge der Deutschen zu verdrehen 
suchte. Kerr KreisseMinspektor B i e w a l d  for­
derte Mm Aus- und Durchholten auf und schloß mit 
dem Kaiserhoch. Die Darbietungen unserer Feld­
grauen wurden mit großem BeimL aufgenommen.

, ^-reita.
Wickmgschen Saale ein guibssuchter Familienabend 
stuft Nach der BemÄtzung durch Herrn Haupt­
lehrer Sielaff hielt Herr Lehrer E r d m a n n  einen 
LnLeressanLen VorLrag über feine Gefangennahme 
und seine Flucht aus französischer Gefangenschaft. 
Er zeigte in feinem Vortrag den Haß mrd die Wut 
der französischen BevölLsrung gegen unsere Gefan­
genen und wies darauf hin, was wir von der 
grande Nation Zu erwarten gehabt hatten, wenn es 
ihren Heeren Ölungen wäre, in unser Vaterland 
einzudringen. Im  zweiten Teil führte Herr Pfarrer 
B a s e d o w  die Zuhörer in das rhcinisch^Wsft 
fMsche Industriegebiet und Zeigte in klaren Licht­
bildern., wie Männer und Frauen in harter Arbeit 
unter großen Entbehrungen Munition und Ge­
schütze schaffen und die erforderliche Kohle fördern. 
Die feldgrauen Künstler Loten ihr bestes und 
ernteten reichen Beifall. Zum Schluß dankte Herr 
Hauptlehrer Sielaff den Erschienenen und allen 
Mitwirkenden und schloß mit dem Karserhsch 

Aus dem Landkreise Thorn, 13. März. (Ein 
Vaterländischer Rnterh altungsabend) mit musika­
lischen, gesanglichen und heiteren Vortragen findet 
am Donnerstag in Ru d a k  statt. Ansprachen 
werden außerdem von den Herren Pfarrer BasedmN 
und Semmaxlehrer Wolfs gehalten.

E in g e s a n d t .
Wsr dsesen Teil übernimmt dis Schrrftl-Uung nur die 

preßgefstz rche NerüntrvmLmrg-)
Dem gestrigen Eingesandt betreffs der Butten 

knappheiL rst noch ergänzend hirrZUMfügen, daß 
mehrere Hausfrauen noch nicht einmal für die Nr. 2 
die Butterratwn erhielten, wahrend es einzelnen 
Haushaltungen gelungen ist, i^en Anteil bereits 
auf Nr. 3 uiä> <L rn Empfang zu nehmen, sodaß ihnen 
nichts verloren ging. Ähnlich verhält es sich mit 
der Erer-BerteLung- Nachdem rmr gestern von 
einer Stelle zur anderen geschickt worden waren, 
kamen fünf Kisten, an, in denen sich angeblich 866 
Eier branden; jedoch erhielten nur 26—25 Per­
sonen die auf sie entfallende Menge, wahrend die 
übrigen leer ausgingen. Wo mögen die übrigen 
Eier geblieben sein? Die Behandlung der Bürger- 
schaft LHorns ist wirklich Refmütterlich. Uns
Hausfrauen bleibt kein anderer Ausweg übrig, als 
die Hilfe des Kriegsernährmrgsamts in Berlin in 
Anspruch M nehmen.

M e h r e r e  H a n s f r a n e n ,

Der FrLhkiirg beginnt seinen Einzug zu halten,

___ . , ___ ______  wieder die so beliebte
Prsmenadenmufik am Altstädtischen Markt oder in 
der Brsmberger Vorstadt stattfinden würde?;

E in  MAsi r rLeLhaber .

L ie b e r g a d e n  f ü r  u n s e re  T r u p p e n .
Es gingen -vetter ein:
E«m«elpelle bei Frau KonnnerzienraL Diettlch, 

Brettsstratze 38: W rs Rst« Kreuz: Schüler Wil­
helm Echlockwerder, »sm Pnvpentheat« 8 MarL
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ZI- April- üan ttL  Der BerfaffnngsausMüsi 
wird seine Sitzsngen nach Öfter« bereits am 
11. April beginnen. Es wirb angenommen, 
daß am 3. «ab 1S. April sich die Fraktionen 
mit den Wahlrechtsfrage« beschäftigen werben. 
Die zweite and dritte Lesung der Wahlrechts- 
vorläge wird osransfichtlich vor Pfingsten er» 
folge«, fodatz die Pfiagstpauf« in der ser» 
fasinngsmWg vorgeschriebene» Frist von drei 
Wochen, die zwischen der dritte« Lesung und der 
eadgilttgen Abstimmung notwendig ist, fallen 
würde.

Beginn der russisch-ukrainischen Friedens- 
Verhandlungen.

W i e « ,  13. März. Das ukrainische BSrn 
meldet: Kiewer Blättern zufolge begannen i« 
Kiew die Friedensverhavdlnngen Mischen, 
Rntzland und der Ukraine.

Die Opfer des Luftangriffs auf Reapel.
B e r n .  18. März. Laut einer Stefani» 

Meldung würben bei dem Fliegerangriff au? 
Neapel 18 Personen getötet «nb 48 nerwnnbet^

Ein wertvolles Eingeständnis.
B e r n ,  18, März. Lord Beresforb richtete 

im Oberhause die Nufmerksamkett der Regie- 
rung auf die ernste« Verheerungen, welche der 
Tauchbsotkrieg unter den zwischen Irlan d  »nd 
Großbritannien verkehrenden Schiffen an­
richtet- I n  Westengland werde angenommen, 
dich Spione m den Docks des Bristol-Kanals 
die Tauchboot-Operationen fördern. Man ver» 
liere Schiffe in einem solche» Tempo, daß, fsM  
dasselbe anhalte, bald kein Schiff mehr für den 
Verkehr in der irische« See übrig sein werd«, 
Litton gab zu, daß die Taachbost« i« den letzten 
zwei Ms«ate« im irische« Kanal besonder« 
tätig seien. Aber keine Maßnahme der Admi­
ralitä t vermöchte derartige Schiffsvsrlnste ganz 
zu verhindern. Das Gerede von dentschen 
Spione« sei zurückzuweisen.
Die Wirkung unseres Strafsngeiff« anf B aris

P a r i s ,  1S> März. Havasmeldung. Bei 
dem feindlichen Luftangriff Wurden in Pari« 
selbst 28 Personen getötet und 88 verwundet. 
J a  der Bannmeile wurden 8 Personen getötet 
und 23 verwundet. 88 Personen, meist Frau«« 
und Kinder, wurden totgedrückt in dem Ge­
dränge, das infolge des panikartigen Schreckens 
am Eingang zur Untergrundbahn entstand, wo 
die Menge Zuflucht suchte. Besonders betroffen 
wurde ein Hospital, wo k Personen getötet «nd 
7 verwundet wurde«.

Orlando und Bifsolati in Paris. ,
P a r i s ,  1L. März. Havasmeldung. Die 

italienische« Minister Orlando und Pissolati 
sind in P a ris  aagekomme«.

Die spanische« Senatswahle«.
M a d r i d ,  18. März. Havasmeldung. Räch 

dem amtlichen Ergebnis der Senatswahle« sind 
u. a. 18 Sozialdemskrate« und 43 Konservative. 
18 Anhänger R»ma«sne« und 18 Anhänger 
W bas gewählt. — Das „Amtsblatt* veröffent­
licht eins« Erlaß über »Mtärisch« Reformen.

Roch keine Entschließung.
T o k i o ,  1L Rärg. Reutermeldung. J s  

Erwiderung auf die Anfrage im Abgeordneten­
haus« «sm 3. März erklärte Motsno, er habe 
von de« Alliierte« kein« Aufforderung erhal­
te«, Truppe« nach Sibirien zu schicken; es be­
stehe aber ein andauernder Meinungsaustausch. 
Eine nähere Erklärung würde unzeitgemäß 
sein. Der Führer der Opposition sprach zu­
gunsten einer militärischen Aktio«. Der 
Premierminister erwidert«, bisher sei noch 
kein« Entschließung bezüglich der Truppen- 
absendung gefallen, aber die Regierung widme 
ihr die größte Sorge.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
B e r l i « ,  13. März. I n  der heutigen Bar 

mittagszrehung wurden folgende größere M- 
«inne gezogen: 78 8W aus M . 188 AM; 18 88t 
Mark auf Nr. 37 773; je 3888 Mark auf Nr 
28 893 und 887 88b. (Ohne Gewähr.)

dein

Berliner Börse.
Di« «nhalteitd bLstigz Erholung der Do?mter-A8i«A bo 
rr üürL,:M Geschäftsverkehr an der Bars« eine gute An?e 

Neöim Werten der RU-ungsin-ttstkie, wie Deutsch!Zerren oer nurrrmgsmsusme, wie L'smich 
r Waffen, Hirschkrpfer, Fetten L GuiLsaume wurden -besonder 

üüerschlesrjchL Papiere ds? Eifenindustrse. wie Zanrahüttr 
AattuW tzsx und sLerschlesische Eifemudustrie lsvhaster gekauft 
Der ArüayemacLt War bei fester Hattung Ttrvss lohhafter 
Rufssn besserten sich nach anfänglicher Schwache.

Letzte N a c h ric h te n .
Dos Kaiserpaar in Berlin. 

B e r l i n .  13. März. Amtlich. So. Maje­
stät der Kaiser und Ih re  Majestät die Kaiserin 
sind gestern Vormittag in Berlin eingetroffen. 
Se. Majestät empfing «ach seinem Eintreffen 
Eeneralfeldmarschall «an -indenburg und an­
schließend den Reichskanzler zum Vortrug. 
Später nahm der Kaiser den Generalstabs- 
vortrag entgegen.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses. 
B e r l i n ,  13. März. Der Mtestenausschuß 

des Abgeordnetenhauses beschloß, den 18. März 
für Kommissionsfitzung freizulassen. Die Oster- 
pause für das Plenum soll am Freitag, den 
8s- März, beginnen und bis Dienstag ^

Willsrrsiiindx der Wkichsei, sind Acht
St and  d s« Wassürsam Psg o -

Weichsel ber Lharn . . .
Zawichost . . 
Warschau . . 
Chwakowiee . 
Za^sezyu.

Brahs be! Bromberg
Netze Set CZarnttau . .

T-sj Tag

iS
ri.

2,5» z 12.1
tt. ! I.M ly. rIM

2NS

Meteorologische Beobachtungen zu Thor, 
vom 1'!. März. ft-ih ? Uhr̂  

Barometerstand: 77! mm
Wasserstan,d der  Welch sei: 2,50 Motti
LZufttemp er «t u r : — 0 Grad Ceksius.
Wc- tL 6 r : Lrockcn. Wind:  Norden.

Asm t2. morgens bis IS- morgens hochrto 
4- L0 Grad Cettürs. nkedrkgsts — 0 Grad Lelw-ft

r s  e t t e r  a W s k g k.
(Mltisiluim des Wetierdirnsitzs in Brmabrrv.)

. LarausftHtüche Wiüsung für Lonmnriaa den 14. MSrz: 
E  i MMg. -Mx «vfh«inrnd. »Ns«« kühlsr.



Heute tra f uns die traurige Nachricht, daß, nach­
dem er 3*/z Jahre  ununterbrochen draußen fürs 
Vaterland gekämpst hatte, unser Zweiter Sohn und 
inn igftge liebter Bruder, der

8ksl. öSlK8!SU8 i.WUIU!8Uj8r
N .  Kom p. Zn f.-R eg is . N r. , , 
In h a b e r tzss Eiset nen Kreuzes >!.. 

im 24. Lebensjahre am 24. 2. 1948 den Heldentod 
fü r Kaiser und Reich starb.

Thorn den 12. M ärz 1918.

Sie tiMmade« U m  M  HMmißkr.

Sonntag don N. 3. 18, nnch:n. 
- Uhr. entschlief sanft ün 66. 
Lebensjahre nach kurzem Leiden 
unser treuforgeuder Vater Schwie­
gervater und Großvater

M SN« KoIIus.
Dieses zeigen LiefbetrüLt an 
Thorn IV  den 13. März 1918

die trauernde»!
Hinterbliebenen.

Die Beerurgung findet om Don- 
uecstag den .14. d. Mts., nachm. 
4 Uhr., von der Jalianneskjrche 
aus statt.

F ü r die viele» Beweise herz­
licher Teilnahme und Kranz­
spenden beim Hinscheiden unseres 
lieben Sokmes und Bruders 
sagen w ir allen Verwandten rmd 
Bekannte nmern tiefgefühltesten 
Dank.

Thorn, im M ärz 1918.

Kamille Mrnviwt.

Bekanntmachung.
Der Haushaltsplan der Stadt

vom 15. bis einschl. 22, d. Mts. 
in unserem Rechnungsbüro, Zim­
mer 43d. während der Dienst- 
stunden zur Einsicht aus 

Thorn den 12. März 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 15. März, vor­

mittags IVst, Uhr. sollen 2 kräftige

Arbeitspferde,
die für den städtischen Dienst nicht 
mehr verwendbar, dagegen für 
Landarbeit durchaus geeignet sind» 
öffentlich meiftbietend zu den im 
Termin bekannt zu gebenden Be­
dingungen versteigert werden.

Versammlungsort: Culmer
Esplanade am Kriegerdenkmal. 

Thorn den 12. März 1918.
Der Magistrat,

Straßenrelnigungs-Verwaltung.

A "  .......................Für die omößlirh unserer

Sittrerhochzeit
errviesene Anfmrrksanrk^ii sogen 
w ir ganz ergekkrisi unser!» herz. 
Ochsten Dank.

Grömischen den 11. März 19!8.
-

H i v n ü t n '  l v n o l  Z

V-, »- L

Aufgebot.
Der Landwirt HormüNtt Mu/. 

in Schvnsee hat als vorläufiger 
Vormund beantragt, den verscholle­
nen Brauer N Ubelm UinL-
Sohn der Eheleute ('Krlstisu 

lllnL  und geb.
geboren am 15. Oktober 

1860 in Lobdowo, zuletzt wohnhaft 
in Siegs'riedsdorfi für tot zrr er­
klären.

Der öezeichncre Verschollene 
wird aufgefordert, sich spä'teoens 
in dem auf

den W.Nsvember 1818,
vormittags I I  Uhr, 

vor vem unterzeichneten Gericht 
anberaumten AufgeLotstermine zu 
»neiden, widrigenfalls die Todes­
erklärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verschollenen 
Zu erteilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, spätestens im Auf­
gebotstermine dem Gericht An­
zeige zu machen.

Thorn den 2Z. Februar IMS.
^K ön ig liches Am tsgericht.

Krimkenversorgimg.
Auf Krankensettmarke Nr. 3 wird 

dorr morgen ab die entsprechende 
Buttermenge in der Zeutralmolkerei, 
Geretstraße und im Geschäft D am m nun  
L  Loräss. Mstädt. Markt, aus­
gegeben.

Thorn den 18. März 1018.
Der Magistrat. ___

ZmnMrstchMiR.

Aufgebot.
Der RechtsanwalL lkosfmnuv in 

Thorn hat als Pfleger der unbe- 
' kannten Erben der verstorbenen 
Witwe IVMrolmiris Nirrtner geb. 
Zledranüt beantragt, den verschol­
lenen Rodvrt 8redrAnüt> Sohn 
des Lehrers kster Ztvdrsnät und 
dosten Ehefrau Onrolivv geb. 
Lrü^or, geboren am 22. März 
1852 zu Echillno, zuletzt wohnhaft 
in SchiNno, für Lot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene 
wird aufgefordert, sich spätestens 
in dem auf

dkli W. N k W M  1818.
vormittags 11 Ahr,

vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine zu

Im  Wege der Zwangsvoll-lvegt!
Streckung soll

am 17. Juü 1918,
v v rm itta g s  10 Uhr» j läv  geb M inimum, in

an der Gerichtsstelle m Thorn, Thorn ist Prokura erteilt.

melden, widrigenfalls die Todes 
erklärung erfolgen wird.
^  An Alle, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verschollenen 
zu erteilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, spätestens im Auf- 
gebrtstermine dem Gericht An­
zeige zu machen.

Thorn den 27. Februar 1918.
Königliches Amtsgericht.
Zu das Handelsregister ist bei 

der Firma Dur! Zlattkos in Thorn 
eingetragen: Der Kaufmannsfrau

Zimmer Nr. 22, versteigert werden 
das im Grundbuche von Schönste, 
Kreis Briesen, Band M ,  M att 
Nr. 61, eingetragener Eigentümer 
am 26. Januar 1918, dem Tage 
der Eintragung des Versteige­
rungsvermerks: der Kaufmann
Otto Sebnltt in Schönste, einge­
tragene Grundstück Schönsee. Blatt 
61, Gemarkung Schönste, Karten- 
blatt 4, Parzelle Nr. 298, 209, 
KartsnLlatL 1, Parzelle Nr. 461/64. 
Acker, Hofrcmnr mit Wohnhaus, 
SLallgEude mit Waschküche und 
Wort, 7 ar 88 <zrn groß, Rein­
ertrag 0,06 Taler, Grundsteuer- 
mutterrolle Art. 35, Rutzungsmert 
1260 Mark, Gebäudeitenerrolle 
Nr. 310.

Thorn den 13. Februar 1918.
K öu ig ltch rs  A m tsgerich t.

Mavierüben
mochte 1 Herr gegen Erteilrmo von Kla. 
vier- oder Gesanguntsrricht.

Angebote unter 747 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Thorn den 8. März 1918.
Königliches Amtsgericht.

Oeffentlicke

Versteigerung.
Am

W «  i!«  k .  « j s j  IA S ,
voeinitiagÄ «m 9 Uhr.

iuerde ich irr Thorn, auf dem Hofe der. 
Speditionsfirma M M n  AsM. in der 
Seglerstraße für Rechnung wen es anseht 
folgende Gegenstände als:

1 Häckselmaschine, 1 gr. Eß­
tisch, 1 gr. eis. Bsttgestel! mit 
Betten, K Stühle, 2 Kinder- 
bettgestelle, 1 Kin-erstnhl, 
1 Llindersportwagen, 1 fast 
neuen Kinderwagen. 1 Spind, 
1 Sopha,! Kommode, 3 Tische, 
1 Kleiderschrank u. a. ,n.

Sodann in freiwilliger 
Versteigerung:

l Sopha und b Sessel ffast 
neu), 1 Musikautomaten, 2 
Asche, 1 Sopkatisch, l 
Spiegel. 1 Waschtisch, 1 
Wäschespind, V Stühle, 1 Kom­
mode u. a. in.

meiftbietend gegen bare Bezahlung ver­
steigern.

6 «rbnr<lt, Gerichtsvollzieher.

Nachruf.
Am 11. M ärz verstarb nach längerem Leiden 

im besten M annesalter unser Vereinsm itg lied, der

kömgl. Eisenbahnschaffner

Herr A ls «  ZodMiW A-«».
Durch seinen treuen, guten Charakter hat er sich 

bei allen ein bleibendes Andenken gesichert.

Thorn den 13. M ärz 1918.

Der FchrheamteR-Bermn Thorn.
tz iLS tsok lLG . 1. Vorfitzender.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin­
scheiden meines lieben, unvergeWchen Mannes, für die 
überaus zahlreichen Kranzspenden, sowie für die trost­
reichen Worte des Herrn Pfarrer sage ich
hiermit Alten meinen herzlichsten Dank.

L n b e  n den 12. März 1918.
Im  Namen der Hinterbliebenen: 

F r a u  L c M L K G
V-.- . - ° ^

rr

s
-
»

E

vergrSrserungen
Malereien

m Aquarell, Pastell, Lel.
:: :: Sepia, Skizzen :: ::

erstklassig, zu müßigen Preisen.
B is 13. März liefere noch eine Vergrößerung, 

33/15, fast Lebensgröße,
zum Preise vo« 7,5V Mk.

üi^inlni B c k ü iM n i t t  M  W l W y ! ) ,
Elisabethstraße 1 2 /i- l.

D

OO>

Och'
chOOOOOOOOOchOOOOchchchchOOchchOOchchchOOchchOchchchOchchchchchO
OchOOchchchOchchOOchchchOOchOOOOOchchOOchOchOchOchchchchchchOchOch

tz
K
U
Nf

vriesumschläge
fü r P riva te  und Behörden, m it und ohne Druck, 
lie fe rt zu zeitgemäßen Preisen

G. Damlivoivski'ichE Dnchdrirckerer,
Thorn, Katharinenftraßc 4.

2 L S Z S l s i - - W ^ L ' K . .
Donnerstag den 14. März 1918:

Großes StreWonzert.
Anfang 4 M r. E in tr it t  pro Person 20 PfS-

S°chachtm.g-V»,c E A ,  N s L n - s i r ä

L e n t r s l - I k s s t e ^
Neustädtischer Markt 13.

n i m m .
nur noch bis Donnerstag 

den 14. März.

» " " 7  .
cmch Bruch kraust 
zu höchsten Pressen
M .  M s l k S .
Coppernikusstraße 22.

M U Kaufe M erze t;

V § A l lG f e r i le .
Bei Lelephon. Aumsldungett büte nur 

4 6 Z  anzurufen.
M !d s !M  Roßschlächterei, Thorn,

Culmer Chaussee 28.

? M ,  z«! «Werte Zimmer
mit Vurschengelaß und Kochgelegenheit 
sofort zu vermieten. Zu erfragen

Frledrichlir.che. 14. 2. rechts.
^Ut mödl Zimmer mit Pension z. verm. 
L vom 15. 3. Altstadt. Markt 12. 1.

Z  L mM. «uzlimer.
Wohn- und Schlafzimmer, mit oder ohne 
Pension. Bad, t  eiusach mSblkvrteS 
Z im m er von sofort oder 18. S. zu vor- 
mieten. Besicht. 9— 10/1—3 Uhr»

Vromb. Borst, MeMenttr. 109, 4, l.

Ak!en!M fl serpchte».
Culmer Cdausiee 42.

8VW
luit flotter Handschrift sucht passende 
Stellung für leichte KonLorarbeit in einem 
Büro, arrch bei Militärbehörde.

Angebote unter 4L. 7 4 2  an die GL- 
schäftsstelle der „Presse"______

stelit sofort ein .

L .  v r « « i d k ,
G. m. b. H ., 

Maschinenfabrik, Thor».

gesrrcht.
Schüchtmstr. ÄvlmsLäsr.

Meldungen Freitag nachm. bis 6 Uhr
GMHos Nettftädt. M a rk t 15.

W ir suchen von sof. eine absolut gem.,

-ersette TtemtWillis.
Angebote mit Geoalisansprücherr sind 

zu richten an Landwirtsch. Maschinen- 
Niederftrge »Uniott". Thortt.

L.

für Gartenarbeit sucht von sofort

(!. 8. Mrick L 8ck».
Thorn, Brcftestraßs 3Z.

Vi>k!i»' 8»d M»8d-lik»»smlA,
auch abends. Dortselbst auch ein 

photogr«rphischev Aparüt 
zit verkajifen. Wilhelmstr. 11, 1, l.

WliiuriiMschk ^

M W M H  ^

Hauttzreme,
Lonolur, Vyroliu, Aombella, Miavera, 

Veilchen und Perikreme empfiehlt
ZSULV OlQSSS.______

M e  Mßrauchbar'S-
W re c h M c h H iM p la M u

« n ö A n r G

M M M e f e l M M M w O
zu 1,75 Mark pro Kilo.

W « » .

vnd
eine 1—2 Zimmer-Wohnung
von sofort oder 1. April gesucht.

Gest. Angebote unter O - 7^45 an die 
Geschäftsstelle der „Presse". ________

Wohnung
von 2 ZlNimern und Küche wird in 
Bromberger Vorstadt von sofort oder 1. 
4. gesucht. Angebote unter 4^. 7 2 6  
an die Geschäftsstelle der ..Presse".

Junges Ehepaar sucht eine

2 -3  -zim m ervm hm m g,
mögl. Sradr, vom 1. 4. 18 oder spater. 

Angebote unter V .  7 4 9  an die Ge-
schäflsstelle der „Presse".

Große Stube
oder Stube und Küche sofort oder 1. 4. 
zu mieten gesucht. Angebote sind unter 
4». 739 an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten._____ _____________

Laden,
ElftgbeLhftraße 2, zn jedem Geschäft 
geeignet, von sofort oder 1 . 4 .  zu ver­
mieten, evtl. Haus zn verkaufen.

.4 . r i l l , i , .  Elisabethsir. L.

Baderste. 6 , 1. Etage,

Junges Ehepaar mit Kind sucht

BmMrleMmmWGW
mit Küche, Zentrum oder Wilhelmjtadt.

Angebote mit Preis unter 8 .  677 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".______ _

Zum 1. 4 18 ein

möbliertes Zimmer
von Feldwebel gesucht. Möglichst Mit 
voller Pension, aber nicht Bedingung. 
Angebots unter ZL. 7 1 7  an die Ge- 
schLstsstelle der „Presse".

Fräulein sucht

möbliertes Zimmer
mit Alavierbermtzung.

Angebots unter 7 5 1  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse". ________

mit sämtlichem Zubehör zum 1. Ju li oder 
1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen Brückenstraße 5s7.

M s n A te r in
gesucht. Schuhmachersiraße 12. 2. links.

N»e D M -N s h U U
von 4 Zimmern. Kabinett, 5rüche, Bade­
zimmer und allem Zubehör von gleich 
zu vermieten. Brombergerftraße 62. 

Zu erfragen daselbst parterre, rechts.

Empfehle: ,„;°sLLL» 
Suche:
für alles.

LLaLltSL, L t t^  ->»2LLP«lN«»Li.
gewerbsmäßige Stelleuoermittlerm,Thorn, 

Katharittsnstr. 12.

lAimmemohnmg
mit reichlichem Zubehör vom 1. 4. zu 
vermieten.

8*Lrn1 ALLvikiSR', Leibirschersk'. Z8.

bin Soldat gesucht.
der irr seinen Freistunden Möbel auspv» 
liert und andere leichte TtschlerarbL-ir 
übernimmt, und einer der Polsteraebei- 
te« ausführt.

Brombergerstr. 41, ptr. Garteneingang.

Ane Wminkr-MWllllvs
mit Zubehör von: 1. J u li ab zu ver­
mieten und Obstgarten. Derselbe ist 
von sofort zu- benutzen.
______ ____ K uernettsiraße 42.

W  M M .  W M O M g ,
massives Häuschen. 2 Zimmer, Kochgel. 
und Zubeh., GrmrdenMsir., von sos. ob.
1. 4. an kindcrl. Ehepaar zu vermieten 
Zu erst. Zwischen 2—4 Uhr Graudenzerstr. 
73. sonst Lhom-Mocker, Ulmen-Allee 2.

Z ^ S U K L O Q
für Schülerin des Oberlyzeums vom 1. 
4. ab in Innenstadt gesucht. Angebote 
unter N .  7 2 3  an die GöMfrsstMe 
der „Presse".

Suche für meinen Sohn (Schüler, 
16 Jahre)

einfache Pension
Ln der Mellicnstraßc. Schulftr. oder rn 
der Gegend Angebote mit Preisangabe 
unter L,. 7 3 6  an die Geschäftsstelle 
der „Presse" erbeten.

-

1 , 0 8 6
ur2. Geldlotterie zu Gunsten des Bundes 

JrrnadeuLlchland. Ziehung am 16. und 
29. April. L618 Geminne im Gesamt­
betrags »ou 150.000 Mark, Hauptgew. 
10.000 Atark. zu 3 Mark, einschließlich 
Neichsstempel. Postgebühr und Liste 
3ö Psg- 9Lachnahme 26 Pfennig mehr 

zu haben bei

königlicher Lotterie-EinNphrner, 
Liatharittenstraße 1. Ecke Wilhelmspürtz, 

Fernspr. 843.

V»Wvr-Ldeuck

»elrW M m i
26. M ärz.

Freitag den 15. V M
abends 7 Uhr: ^

M . - lü ll. AM. i l l^
JugenLabteNung Les 'Aate«'

ländischen Frauenversins.

Die Zusammenkunst
morgen fällt wegen des Umzuges v 
Haushalt,mgsschule aus.

s t l n d t  « k l i c a l k k

DonnerSlag, 14. MSrz, 7̂  ^
Nie tolle Homtesr.

Feeitaq den 15. MSrz. 7' « ^

MW ik-chNVIIeE
Außer Abonnement! Zum l  lNS

dar krttempsrale.
Sonnabeud. !«. März, 7 ,« E * '  

Ermäßigte Preise!
JodannlZleuer. ^

AnMMg: b L m S K
am 15. d. M ts., ihre Plätze b i-D o
norstag. vorm. 11 Uhr. reserv" 
B is dahin nicht eingelöste Billets wer 
anderweitig vergeben. Bestellungen ^  
Nichtabonnenten Donnerstag 
Uhr. Allgemeiner Verkauf 
vormittags 11 Uhr._____

poln.öprachllnterrrÄ^
Angebote unter V .  7 4 4  an nie 

schästsstelle der „Presse^

-eiratsgesuch.
Desitzersohn, 26 Jahre alt. eo., s ''' « 

Charakter, sucht auf diesem W egk,/—'
Damenbekanntsch. zw. Heirat.

'"«SeflE Ang«"o,e^mSg^mi!''Bi>d 
741  an die G-IchMsst

2  ju n g e , g e b i ld e t  
D a m e n

suchen Bekanntschaft zweier junger 
aus besseren Kreisen zwecks spat- 

Zuschritten mit B ild  unter S» ^  
die Geschäftsstelle der -Dresse"...

Zunge, K  Iuui^.
bksnd, da hier fremd, sucht auf 
Wege die Bekanntschaft eine» netten, v 
Herrn zwecks späterer Heirat- . ^ 

Zuschritten mögl. m. B ild  b ttte ^
740 an die Gesch. d. „Presse^ zu^ L - - -

W « » M  llül I »
2 kl. Photographien u 4tel Los der
Klassen-Lotierie verloren. ^  her

Gegen Belohnunq abzugede» ^  
Geschäftsstelle der „Prelle". ..

Am 12. März. 
Elisabethstraße

»orgens,

Armbanduhr 
gefunden.^

Gegen ErstaLLttttg der InssrttsstS 
abzuholen bei

« s b r .
____  Schmolln»

Täglicher Ualender^-K

1SL8

März

April

M ai

17
24
31

7
14
21
28

!12
Hierzu zweites B la tt.



l k .  b 2 . llvorn. Donnerrtog den 14. März I M . 3b. Zahrz.

Die prelle.
«Zweiter S I E

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 12. März.

Plans w A rdx^ Beratung Staatshaushalts- 

k ortaes^ ^ ^  Eewerbevsrwaltnng

bahia, und ferner beim Bundesrat
A m inuna^*^"' daß die außerkraft gesetzten Be­
te» A r^ie" ^55  t»en Schutz der gewerblich täti- 
Juaen^n»^  Arbeiterinnen, insbesondere der

d->dm --->« w>°-

a n t r n »  weiteren K o m m i s s i o n s ­
sund die Seefahrtsschulen in S tral-
dein und Papenburg, deren Eingehen nach
ble iben^ ^  Elusfkcht genommen war, bestehen

B eschaff,,^"tger fKonf.): Von der reichlichen 
hänat ^ . Rohstoffen aus dem Auslande 
Welt Zukunft des Reiches ab. Der Teil der 
uns n?Li letzt offen steht, der Osten, genügt 
uEssen^»- ^  unsere Wirtschaftsp-robleme- Wir 
Der deshalb auch nach Westen durchsetzen,
w e rd e n "^  in seine Rechte wieder eingesetzt 
E h r r L ? ^ °  Industriellen halten es für ihre 
an i ^ ^ E -  die heimkehrenden Krieger wieder 
kein« E e n  Platz einzustellen. W ir brauchen 
schen ^u haben, dah wir nach einem deut-
haben nicht Arbeit in Hülle und Fülle
allem Ein deutscher Friede liegt vor
chen 5 » ^  ^  Interesse der Arbeiter. W ir brau- 
wirM^I» unsrr Wirtschaftsleben besonders einen 
heb»»? ». Burgfrieden. Die beabstchti-gte Auf- 
ordm,«» Paragraphen 153 der Gewerbe- 
EviM »5s?^utet eine ungeheure Gefahr für unser 

l>urch die Aufhebung der Be- 
Terror Einen Gegenhalt gegen den
allnsti»."" 5^* allem muffen wir bestrebt sein, 
Staat»« Handelsabkommen mit den anderen

K rell»«ät den gebührenden Widerhall in der 
Deein/sWuuden hat. W ir sollten unsere Presse zur 

»Uuffung des Nuslamdes ausbauen. 
» r r m ö a .« ^ ^ B e l l  sZtr.f: Unser Rational-
vräbk»^ betragt 300 bis 370 Milliarden Mark, 

vor so Jahren unter allen Groß- 
vinen geringste Mkr. llrffer Handel hat

5^

Ẑ WMW
«ls A  MMarden Mark Kriegsankeihe

"L? Mitteln aafgebracht haben.
England Wo» na (Freikons.s: Solange
si«ä n?,."lcht Arm Mieden gezwungen ist, wird 
b«  nicht möglich sein. Durch
bondw»,? ?? "as Handwerk, besonders das Bau- 
bem r^!t.lchwer geschädigt worden. Für die aus 
das ^ w e  zurückkehrenden Arbeiter haben wir -Wärmste Herz.
KörtÄk«, . W e n d l a n d t  (Natl.s: Die See-

Brobukten erhalten können, 
mir sEog.): Dem Antrag Bell stimmen
delt »- «"EsenAichen zu. Im  Fall Daimler han- 

. >lch am Profitgier. Dem Daimlerkonzern
n zu- Im  Fall Daimler han- 

Profitgier. Dem Daimlerkonzern 
-asb»n,<«llch Laute von Ala an. W ir fordern die 
solar » « s  8 183 der Gewerbeordnung. I n ­
gen «,«? Au^ebung der Arbeiterschutzbostimmun- 
krank»« Krieges wächst die Zahl der Er-
MakiL nv* Weiblicher and Jugendlicher in hohem

nach 5 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 12. März.

N -^ Ä ^ ra ts tisch e : Staatssekretär Wallraf. 
FtznAprafident Dr. Paasche  eröffnete die 

UM 8 Uhr 15 Minuten.
(unabR A^^uken des verstorbenen ALg. Stolle 

'geehrt^ wurde durch Erheben von den Sitzen
^  ^Er Tagesordnung standen zunächst 
^  kurze Anfragen.

A uarck (Soz.) fragte nach Maßnahmen 
beso^^Ebung der KohlennoL in Süddeutschland, 

D iN  "  Frankfurt a. M.
3Ar ^  Reichswirtschastsamt M ü l l e r :
ausaea^§^bbrand find nachträglich KohlenkarLen 
^  nick?^-2^rden. Der freie Handel in Kohlen 

AL> oUlasfig.
^E tre^ r^  ^  y e r  (unabh. Soz.) stellte eine Anftage 
IEitschrM^?^ Verpflichtung zur Vorlegung von 
der welche generelle Ausfuhrerlaubnis nnt
^b erk o rtt^^aag  besitzen, das Ausfuhrzeichen des 

UlMandna; einzu^

E^.^og. S ch eef

LS-»"L'!°7S L

AnLerstaaLssekretär v o n  B r a u n :  Derartige 
Ausnahmebestimmungen find nicht zulässig.

Abg. U h l i g  lSoz.) beschwerte sich über Maß­
nahmen des Reichsverbandes für Herren- und 
Knabenbekleidung in Düfieldorf.

Direktor M ü l l e r :  Das Vorgehen des ge­
nannten V erb an d s ist sofort von der Reichs- 
bekleidungssteüe beantwortet worden.

Abg. T a u b a d e l ^Soz.) fragte nach einer An­
ordnung des stellv: Generalkommandos für das 
5. Armeekorps zur Heranziehung männlicher Per­
sonen im Alter von 14 bis 17 Jahren zum vater­
ländischen Hilfsdienst.

Oberst Frhr. v o n  B r a u n :  Eine Ausdehnung 
des Hilfsdienstgesetzes ist nicht geplant. Zu der 
Verordnung war das stellv. Generalkommando be­
rechtigt.

Abg. K l e y e  (natl.) besprach in seiner Anfrage 
eine Benachteiligung der Landwirtschaft durch zu 
geringe Vergütungen für Pferde, besonders im 
Herzogtum Vraunschweig.

General v o n  W r i s b e r g :  Die maßgebenden 
Vorschriften scheinen nicht genau befolgt zu sein. 
Prüfung der Angelegenheit erfolgt.

Abg. v o n E r  ä f e lwns.) ersuchte um Auskunft 
über me Beschlagnahme des „Jgotz Mendi".

Ein Vertreter des Auswärtigen Amts wies 
darauf hin, daß seitens der deutschen Regierung bei 
der dänischen Regierung Vorstellungen erhoben 
worden find, und daß die Freilassung der inter­
nierten Mannschaft gefordert worden ist. Die Ant­
wort Dänemarks sei in Kürze zu erwarten.

Es foWe die erste Beratung des Gesetzentwurfs 
über die Zusammensetzung des Reichstages und dre

DeiHLltniswahl

Die- Vorlage ent­
spricht -mehrfach Ausgesprochenen Wünschen des 
Reichstages, wenn auch der Begriff der zusammen­
hängenden wirtschaftlichen Gebiete nicht in das 
Gesetz aufgenommen worden ist. Die Zrchl der Ab­
geordneten soll von 397 auf 441 erhöht werden; in 
den großen Wahlkreisen soll die Verhältniswahl 
eingeführt werden. Diese hat den Vorzug, daß 
sich dre Wahl mehr von Partei zu Partei abspielt 
persönliche Gehässigkeiten ausgeschaltet werden und 
sich die Stichwahl erübrigt. Demgegenüber ist aller­
dings mit einer größeren Kompliziertheit des Ver­
fahrens zu rechnen. Die politischmr Folgen des Ge­
setzes, die Vorzüge und Nachteile, namentlich für die 
Parteien der Minderheit, sind noch nicht zu über­
sehen. Ich empföhle die Vorlage der wohlwollenden 
Prüfung des Hauses.

Abg. K u ckhoff  (ZLr.): Es handelt sich hier um 
ein Stückchen Neuorientierung. Eine völlig gerechte 
Verteilung auf die Wahlkreise entsprechend deren 
Einwohnerzahl ist undenkbar. Die Verhältnisse 
haben sich aber nachgerade zu Ungeheuerlichkeiten 
herausgewachsen. Wir begrüßen die neuen Maß­
nahmen; hoffentlich wird es möglich sein, das 
Gesetz sehr schnell zu verabschieden, damit man hier 
ein Beispiel gibt, wie man solche Vorlagen zu be­
handeln hat, auch für Preußen. Ich beantrage Ver­
weisung des Entwurfs an den Verfassungsausschuß. 
(Beifall im Zentrum.)

Abg. G r a d n a u e r  (Soz.): Die Verhältnis­
wahl ist eine alte Forderung der Sozialdemokraten. 
Vielleicht gelingt es der eingehenden Beratung im 
Hauptausschuß, die Verhältniswahl mehr durchzu- 
fiihren als in der Vorlage vorgesehen und eine 
weitere Vermehrung der Mandate zu erreichen.

Abg. Dr. M ü l l e  r - Meiningen (fortschr. Vpt.): 
Die Vorlage ist eine Art Notgefetz, durch das die 
allergrößten Ungerechtigkeiten beseitigt werden. 
Wir stehen ihr sympathisch gegenüber.

Abg. Ju n c k  (natl.): Die Vorlage ist nicht ar­
beiterfeindlich. Die Verhältniswahl wird nament­
lich in zweisprachigen Gebieten dem Wahlkampf die 
Schärfe nehmen. Die Wahlprüfungen sollte ein 
Gericktshof vornehmen. Die Vorlage erfüllt loyal 
die Wünsche des Reichstages.

Abg. Dr. v o n  V e i t  (kons.): Wir waren auf 
eine Vermehrung der Mandate um 20 bis 80 gefaßt, 
aber nicht um 44. Leider entfallen auf Süd- 
deutschland nur 5 Mandate. Gegen die Verhältnis­
wahl haben wir Bedenken. W ir legen großen Wert 
auf die Fühlungnahme zwischen Abgeordneten und 
Wahlkreis. Die Vorlage sagt allerdings, daß das 
Verhältniswahlsystem nicht allgemein eingeführt 
werden soll; der Vizekanzler von Payer erklärte 
aber, es handle sich um einen Versuch für die allge­
meine Einführung der Verhältniswahl.

Abg. Dr. E r d  m a n n  (unabh. Soz.): Diese 
j Vorlage hängt mit den Kriegszielen zusammen.
! Dre Vorlage ist unzulänglich. Lehnen wir sie ab, 
so bleiben wir der sozialdemokratischen Taktik treu, 
dre uns das Vertrauen der Bevölkerung erworben 
hat.

Abg Graf P  o s a d o w s k y  (Deutsche Fraktion): 
r)as Wohl des Landes hängt nicht in erster Linie 
von dem WaglrLcht ab, sondern namentlich von den

Ich will die jetzige Vorlage nicht angreifen, aber 
die Regierung wird sich fragen müssen, ob nicht eiste 
allgemeine Reform des Reichswahlrechtes not­
wendig ist, durch die auch die von den Abgeordneten 
vertretene Fläche berücksichtigt wird.

Die Vorlage wurde dem Verfassungsansschuß 
überwiesen.

Es folgte die erste Lesung eines Gesetzentwurfes 
betreffend

Abänderung des Postscheckgesetzes.
Staatssekretär R ü d l i n  empfahl die Vorlage 

zur Annahme. Durch sie soll die überweifungs- 
gebühr durch Postschecks von 3 Pfg. wegfallen und 
das Porto dem Absender auferlegt werden. Die 
Vorlage entspreche den: Wunsche, den bargeldlosen 
Verkehr immer weiter zu fördern.

Die Vorlage wurde nach kurzer Erörterung dem 
Reichshaushaltsausschutz überwiesen.

Ohne Aussprache erledigt wurde die Vorlage 
betreffend die Kriegsabgabe der Reichsbank.

Darauf tra t Vertagung auf Mittwoch 2 AHr ein: 
Interpellation des Zentrums betreffend den gewerb- 
-chen M it te l s ta n d s ^  ^

PMlsche Tagesschau.
Dr. Michaelis OSsrprirfidenL von Ppwmerm
Der Reichskanzler .-rmd , - MinffterprM»ent ,)ck-'.' 

D. Dr. Michaelis fft anstelle des wegen K taiH eit' 
am 1. April ist den Ruhestand  ̂treteiwen. 4Äer- 
prästdenten der Provinz Pommern ernannt 
worden. . . . . ..

Seirre M a M a t Ver K ö s tig ch a tid E iR e ich s- 
Lanzler Dr.- MichaeW feiste Wiedewerwendung 
als OLerpräsident der Provinz Pommern durch 
das nachfolgende T e l e g r a m m  mitgeteilt: Um 
Ih re  bewahrte Kraft wieder dem S ta a t .Mtzbar 
zu machen» habe Ich Sie zum Oberpräsidenten 
Meiner Provinz Pommern bestimmt. Es ist M ir 
eine Freude, Ihnen dies mitzuteilen. 
W i l h e l m  R.

Arr GefchLftsLagr Äes MräWchges.
Der H l t e s t e n a u s s c h u t z  d e s  R e i c h s ­

t a g e s  einigte sich am Dienstag -Hüglich des 
Arbeitsplanes für die nächsten Tage dahin: M itt­
woch und Donnerstag soll der am Dkenstag nicht 
zur Erledigkirg gelangte Rest der Tagesordnung 
durchberaten werden, dazu der Gesetzentwurf be­
treffend Krregszuschlage zu den Gerichtskosten in 
etster Lesung. Ob die Kveditvorlage, wie es von 
einer Seite gewünscht wurde, am Freitag, oder 
wie van anderer Seite gewünscht wurde, erst 
in der nächsten Woche zur Böratung gestellt wird, 
wird der Ältestenrat am Donnerstag entscheiden. 
Der Sonnabend soll sitzungsfrei bleiben, dam it 
der Hauptausschutz sich mit den Fragen beschäf­
tigen kann, die mit dem russischen Friesen M- 
sammenhängen.
Eine iEerstEiow eSe Besprvchusttz der M ehrM ts- 

pELeikn des ReWH^vgjss 
fand am Dienstag Nachmittag statt. Abends 
wurden die Parteiführer und das PL M um  des 
Reichstages vom R e i c h s k a n z l e r  zu einer 
Aussprache empfangen. Es handelte sich dabei 
um die O s t f r a g e n ,  über die sich die P arte i­
führer mit dem Reichskanzler unterhielten, fernste 
um die neue Kreditvorlage und die bevorstehende 
K r i e g s a n l e i h e .

Die Taufe des neugeborrnM MMrMs.
Im  enK en Rahmen hat am Dienstag im 

Kaiserhause zu Baden Lei Wien die Taufe des 
neugeborenen Erzherzogs auf den Namen K a r l  
L u d w i g  stattgefunden. Dem feierlichen Tauf­
akte wohnten der Kaiser und in Vertretung des 
-als Taufpaten fungierenden Königspaares Erz­
herzog Friedrich und Erzherzogin Isabella, weiter 
sichrere Mitglieder des Kaiserhauses, sowie Ge-

Zoseph Otto, geb. am 2V. November 1912, Erz­
herzogin Adelheid, geb. am 3. Januar 1914, E ^- 
iherzog Robert, geb. am 8. Februar 1915, Erz­
herzog Felix, geb. am 31. M ai 1916.

Den Rücktritt des Bundesrats Ador 
verlangen die „Neuen Züricher Nachrichten" in 
scharfen Worten. Das B latt fragt, ob die M ittel­
mächte noch eine Spur von Vertrauen zu einem 
Mannst, der Leiter der schweizerischen Außen­
politik ist, und zu seiner neutralen Haltung be­
sitzen können, der eingestandenermaßen Extra- 
touren mit dem Gesandten einer ihnen feindlichen 
Macht ausführt. Das Schweizer Volk könne jeden­
falls kein Vertrauen zu einem Bundesrat haben, 
der sich derartiger grenzenloser Entgleisungen im 
hochkritffcher Zeit schuldig macht. Das B latt er­
innert an Adors. fälschliche Desavouiemung des 
Vundespräsidenten in der Feuilleangelegenheit, 
wodurch er seine Stellung nach innen erschüttert 
habe. M it seinen Mitteilungen über die deutsche 
Offensivst in Ita lien  an den italienischen Gesand­
ten habe ek sich nach innen und außen unmöglich 
gemacht. An Ador sei es, die Konsequenzen aus 
dieser Lage zu ziehen, wobei der Bundesrat Ador 
gegen sich selber immerhin milderer Richter sein 
jmöge als der N ationalrat Ador dies 1917 gegen 
den Bundesrat Hoffmann war.

Zur Hetzrede Clemeneearus.
Die Kammerrede Clemenceaus vom 9. März 

deckt mit zynischer Offenheit des Vabanque- 
Spielers die verzweifelte Lage Frankreichs auf. 
Elemenceau erklärte als Ziel seiner Politik: 
„Aufrechterhaltung der M o r a l  d e s  L a n d e s ,  
die Aufrechterhaltung der französischen M oral in 
einer Krise, wie sie unser Land bisher noch ine 
gekannt hat." Wie tief muß diese M oral gesunken 
!sem, wenn der leitende Staatsm ann ihre Auf­
rechterhaltung mit allen M itteln als einziges 
Ziel darstellt! Und über die B ru talitä t dieser 
M itte l läßt Elemenceau keine Zweifel. Er be­
tont, daß er auch  in  d e r  i n n e r e n  P o l i t i k  
ü b e r a l l  K r i e g  führ s t .  Das bedeutet den 
offiziellen Verzicht auf die fo lange mühsam er­
strebte Einigkeit im französischen Volke, den Kieg 
aller gegen alle, die Erklärung einer Innen­
politik, die n u r  m i t G ew a l t  u n d  ll  n t  e r .  
d rück  u n g  a r b e i t e t .  Ein Beispiel für die 
skrupellose Art, mit der Elemenceau die Kriegs- 
sti'm'm.unF in Frankreich aufzupeitschen sucht, ist 
die von ihm erwähnte angebliche Behauptung des 
Fliegers Garros, die französischen Gefangenen 
wären in Deutschland schon Hungers gestorben, 
wenn sie nicht ihre Pakete aus Frankreich be­
kämen. Beruhte das auf Wahrheit, dann gäbe 
es keine französischen Kriegsgefangenen in 
Deutschland mehr; denn die Nahrungsmittel- 
sendungen aus Frankreich sind immsr spärlicher 
luild schlechter geworden.

Protest gegen C lem E eaus reaMonäves 
Regiment.

„Progres de Lyon" meldet aus S t .  
E L i e n n e :  Die Verbände der republikanischen 
Sozialisten, der Sozialistisch-Radikalen, die Ver­
einigung der Freidenker und die Liga für Men­
schenrechte haben sich zu einer Föderation der 
Linken zusammengeschlossen, die in ihrer ersten 
Tagesordnung energisch gegen die reaktionären 
Machenschaften in Frankreich protestiert-

Diie spanischen M-mtswahrtHr.
Reuter meldet aus Madrid folgende Ergeb­

nisse der SenatHwahleir: 46 Demokraten, 16 
Anhänger Albas, 6 unabhängige Liberale, 43 
Konservative, 7 Anhänger Erervas, 8 Anhänger 
M ausas und 24 Angehörige anderer kleiner 
Parteien.

Die MetchWe Kammer -
hat den Abgeordneten von Samos, Thewistokles 
Sofulis, zum Präsidenten gewählt. Sofulus über« 
nahm den Vorsitz mit einer Kriegsrede.

Ausland.
Rom, ir . MSrz. Kardinal von RoffNm, bisher 

Erotzpoenitentiar des Papstes, ist anstelle von 
K ardinal Donrenico Seroffini -um Präfekten der 
Kongregation de propanganida fids ernannt wor­
den. Sein Nachfolger als Erotzproenitentiar wird 
Kardinal Giorgt. >

Handel und Industrie.
Eine „Deutsche SMffsbaMstssellschast". Unter 

Führung der Deutschen Versicherungsbank, G. m. 
ch. H. in Berlin ist die Gründung der „ O d in " ,nesalstabschef Ba^ron Arz und der preußische Ge­

neralmajor von Eronen bei. Nach der Taufe k-Demische Schiffsbau-Gesellschaft m. b. H. Vollzogen 
fand ein Tedeum mit Pontifikalsegen statt. i »morden. Der Sitz der Gesellschaft fft in B- e r l i r n ,  

Der neugeborene Erzherzog ist der vierte Sohn »doch können Zweigniederlassungen an anderen 
^  des österreichischen Königspaares. Entsprossen Plätzen eingerichtet werden. Das Stammkapital

W m w rn, find der Ehe Kaiser Karls, die am 21. Oktober .d°-r Gesellschaft beträgt 5 Millionen Mark, die ge°
t Mehrung der Abgeordneten verlängert die Debatten, j M 1  geschloffen wurde, bereits: Erzherzog Franz j ringste Stammeinkage 10V 000 Mark.

O



I

Garnverteilung
an die Berarberter (Schneider, Schneiderinnen, Putzmache­

rinnen usw.).
Alle Verarbeitet, welche die Erteilung von Bezugsberechti- 

gunoen auf Enrn bei der städtischen Bekleidungsstelle, Bäcker- 
'traße 35, beantragt haben, werden aufgefordert/die Bezugsbe­
rechtigungen dort alsbald abzuholen und der Firma G e r t r u d  
R ü d i g e  r, Brückenstraße 17, zur Weitergabe und Garnbestellung 
auszuhändigen. Nach der Bekanntmachung der Reichsbekleidungs- 
stelle vorn 2. März 1918 dürfen die Vorarbeiter n ic k t ,  wie ur­
sprünglich vorgesehen, die Bezugsberechtigungen der Bezirksstelle 
unmittelbar einsenden.

Thorn den 12. M ärz 1918.

Der Magistrat

Gaenverteilung.
Die Haushaltungen im Stadtkreise Thorn m it einer Kopfzahl 

von drei oder mehr Personen werden, soweit sie Garn dringend 
benötigen, aufgefordert, sich unter Vorlegung des Brotkarten- 
Ausweises

am 14 , oder 16. M ärz 1A18
in die Kundenliste eines, der nachstehenden Geschäfte eintragen zu 
lassen:

Alfred Abraham, Breite Straße 21,
Ä. Baron, Schuhmacherstraße 20,
Albert Aromberg. Seglerstraße 28,
Julius Grosser, Elisabcthstraße 18,
Georg Guttfeld L  Co., Altstädtischer Markt 28,
M inna Iahnke, Mellienstraße 86,
S. Kornblum, Breite Straße 22,
S. Landsberger, Heilige Geiststraße 18,

S  Leiser, Altstädtischer M arkt 34,
Lemin >L Littauer, Altstädtischer Markt 2ö,
Hermann Lichtenfeld, Elisabethstraße 16,
Matern, Ecke Gerechte-und Elisabethstrnße,
A. Betcrsilge, Schloßstraße 6,
H. Salomon jr., Breite Straße 26,
Emilie Schulz, Breite Straße 1/3,
Friedrich Thomas, Breite Straße 36.

Haushaltungen, die nach dem Vrotkarien-Ausweise vier oder 
mehr Köpfe zählen, sind in die Kundenliste I ,  Haushaltungen von 
nur drei Köpfen in die Kundenliste I I  einzutragen. Letztere Haus­
haltungen werden bei der Garnverteilung insoweit berücksichtigt, 
als die uan der Reichsbekleidungsstelle für den Stadtkreis Thorn 
zuerkannte Garmnenge die Menge, die zur Befriedigung der in 
der.Kundenliste I  eingetragenen Haushaltungen erforderlich ist, 
übersteigt. In ,  übrigen finden sie bei der nächsten Garnverteilung 
Berücksichtigung.

Wer sich nicht fristgemäß zur Eintragung in die Kundenliste 
meldet, wird nicht berücksichtigt. Ohne Vorlegung des städtischen 
Brotkarten-Ausweises ist die Eintragung in jedem Falle  ausge­
schlossen. Kunden ohne Bratkarten-Aiisweis sind ausnahmslos 
abzuweisen. '

Das Geschäft hat auf dem Brotkarten-Ausweise jeder Haus­
haltung, die sich zur Eintragung in die Kundenliste meldet, auf 
der Vorderseite rechts unten seine F irm a und das W ort Garn zu 
vermerken. Der Vermerk ist, soweit nicht ein Firmenstempel Ver­
wendung findet, handschriftlich und mu: mit Tinte (nicht Tinten­
stift!) zu fertigen. Der Vermerk mutz sofort -e i  der Eintragung 
in die Kundenliste erfolgen und darf unter keinen Umständen 
erst spater gemacht Werden. Haushaltungen, deren Brotkarten- 
Ausweise bereits den Anmeldungsvermerk einer Firma tragen, 
dürfen von einem anderen Geschäfte nicht nochmals in die Kun­
denliste aufgenommen werden und sind, wenn sie dies herbeizu­
führen suchen, zur Veranlassung gerichtlicher Bestrafung und Aus­
schließung von jeder Garn- und Zwirnverteilung uns anzuzeigen. 
Jede Änderung an dem Vermerke der Firma auf dem Brotkarten- 
Ausweise wird als Urkundenfälschung bei der Staatsanwaltschaft 
zur Anzeige gebracht.

Das Geschäft hat jedem Haushalt bei der Eintragung in die 
Kundenliste als Ausweis eine Bescheinigung auszuhändigen, welche 
die Firma, den Namen des Kunden, die Nummer der Kunden- 
iiste und die Zahl der Haushaltsangshörigen angibt. Der Haus­
halt mutz die Bescheinigung sofort erhalten und sorgsam aufbe­
wahren. Sie ist der Ausweis, der zum späteren Kauf von Garn 
berechtigt, und dabei dem Geschäft zurückzugeben, das sie der 
Kundenliste als Beleg beizufügen Hot. Ohne Rückgabe dieses 
Ausweises darf das Geschäft die W are nicht liefern. Für 
angeblich verlorene oder sonst abhanden gekommene Bescheinigun­
gen dürfen die Kleinhändler eine zweite, Bescheinigung als Ersatz 
nicht ausfertigen. Die Haushaltungen haben es sich also bei 
Verlust des Ausweises selbst zuzuschreiben, wenn sie Garn im 
laufenden Vierteljahr nicht erhallen. Ausnahmen dürfen und 
können grundsätzlich nicht gemacht werden.

Es dürfen nur die von uns herausgegebenen Kundenlisten 
und Bescheinigungen verwendet werden. Sie sind zum Preise 
von 5 Pfennig für einen Bogen der Kundenliste nebst Bescheinigun­
gen in der städtischen Bekleidungsstelle, Bäckerstraße 33, erhältlich.

Die Geschäfte haben die Kundenlisten, nachdem die auf dem 
Umschlag vorgednickte Versicherung voin Geschäftsmhaber eigen­
händig unterschrieben worden ist, am 18. M ärz  früh (genau) der 
städtischen Bekleidungsstelle, Bäckerstraße 35, zur Prüfung und 
Erteilung der Bezugsberechtigung einzureichen. Das Geschäft hat 
nach Empfang der Bezugsberechtigung das Garn unter Beifügung 
der Berechtigung bei der Bezirksstelle in Königsberg, Altstädtische 
Langgasse 33, zu bestellen, die unmittelbar das Geschäft beliefert.

Nach Eingang der Ware hat das Geschäft dem Haushalt das 
Garn (200 in) gegen Rückgabe des Ausweises zu verabfolgen, den 
Tag der Lieferung in die Kundenliste einzutragen und die Ausweise 
der Kundenliste in einem Umschlage als Belege beizufügen.

Garnmengen, die nicht abgeholt werden, darf das Geschäft 
anderweitig nicht veräußern. Sie werden ihm vielmehr für das 
nächste Vierteljahr gutgeschrieben, so daß das Geschäft diese Mengen 
aus die nächste Kundenliste weniger erhält, und zur teilweise» Be­
friedigung der Kunden des folgenden Vierteljahres verwenden muß.

Wer den Bestimmungen der Reichsbekleidungsstelle oder 
unseren Ausführungsvorschriften zuwiderhandelt, wird, soweit nicht 
nach den allgemeinen Strafbestimmungen eine härtere Strafe ver­
wirkt ist, nach § 3 der Bundesratsvcrordnung über Befugnisse der

Reichsbekleidungsstelle vorn ^  >"'t Gefängnis bis zu

einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark, odcr mit 
einer dieser beiden Strafen bestraft.

Die Schuldigen werden außerdem von uns bei der Garn- 
verteilung ausgeschlossen.

Thorn den 12. M ärz 1918.

Der M m M ra t.
Wer erteilt gründlichen "

N M M I M t M W
Äefl. Angebote »,. Preisangabe n. X .

74« an dieGeschSstsstetle der „Presse".

Verordmmg,
bete. den Beetrieb voll Büchern über „Geheim­

schrift" usw.
Aufgrund des A 9 d des preutz. Gesetzes über den Belagerungs­

zustand vorn 4. 6. 1951 und des Reichsgefttzes voin 11. 12. 191h (R.- 
G.-Bl. S. 813) wird hiermit folgendes verordnet:

Das Feilhalten, der Vertrieb und die Weiterverbreitung 
von Büchern Ic. über „Geheimschrift", „Geheimschreibkunst" oder 
„Kryptographik" usw. werden hiermit verboten. 

Zuwiderharrdlungen werden, wenn die Gesetze keine höhere Strafe 
bestimmen, m it Gefängnis bis zu einem Jahre, Leim Vorliegen m il­
dernder Umstände m it Haft oder m it Geldstrafe bis zu 1500 Mark 
bestraft.

D a n Z i g , T h o r n  den 2. Februar 1918.
Tlellvsrtretendes Generalkommando 17. Armeekorps.

Der kommandierende G eneral.
Die Gouverneure der Festungen Thorn usw.

Menschen Handschrift!kenntnis 
durch die

Die Handschrift ist der zuverlässigste Maßstab zur Beurteilung des Charakters, 
der Fähigkeiten, der Denkweise und der Handlungen eines Menschen. Zur Beur­
teilung der eigenen Person, von Freunden und Bekannten, in Liebe, Ehe und ge­
schäftlichem Leben ist eine grapho!. CharakLerarralyse. d. h. Charakter-deutung aus 
der Schrift von unschätzbarem Wert. A nsf. Analyse gegen Einsendung von 
Schriftprobe (20 Zeilen nebst Alter und Geschlecht) und 5 Mk. durch Schriftsteller 

B erlm -FrksdenM r 17, P ete r Vrfcherstr. 11).

ZWM- Zigaretten! -HM  ,
Manoli, GarbaLy. Adler u. a. bek. Marken zu 6, 8, 10, 12 und !5 P f. liefern 
noch zu 62,83-85,98, 1!2 und 1Z2 d. Taus. Porto extra. Nur gleichmäßige 
Abgabe in den 5 Preislagen. Porto extra. Nachnahme. Je 300 Stck. er­
geben ein 5 Nx-Paket zur Probe.

LuZ 'S rrnL irrV  L  O v .. Berlin w .  9, Postfach 46.

tte rtre te r
00» gr. Unfall- u. Haftpfl.-Vers.-Ges. für Thorn gesucht, ev. auch 
tüchtiger Reisebeamter.

Angebote unter v  SOS au A ls s s s n s k « !»  L  V » K iv r ,  
A.-G., KSnigsberg r. Pr.

Acht. Verkäuferin
aus der Kurz- oder Wollwarenbranche sucht

8 .

Haube,metzs, 
Stirmietze

in nur guter Qualität.
L .  k ,  Brückenstr. 29.

Haar-

WWWWskU»
stellt sofort ein

8 -  Lvliü ttLrM sLi. Graudenzerstr. 99.

Möbeltischler
stellt ein

tz lo n  j r , s k i .  Heiligegelstllr. 6.

M s i s v r
chtzzw. Hilfs'.ltaschünst für den Fährbetrieb 
sofort gesucht. H V .

Für mein Cisenwarengesehast suche ich 
zum sofortigen oder späteren Eintritt 
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

p s u l LZSZ'S'Ezf.
W ir suchen für unser Äontor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer 
Familie.

G . m . lr. H .. Maschinenfabrik.

Lehrlinge
werden eingestellt.

M i i l K M ,
Bau- und Kunstglaserel und BULer- 

rahmenfabrlk.________
Suche sofort oder zum 1. April einen

Lehrling.
z»r»ul  HH «llbvv, Drogenhandtrma.

Frisemlehrünli
von sofort oder später gesucht.

Zwei Lehrlinge
stellt ein

R . NiNr6»<vürm. 
Steinmetzmeister, Kirchhofstr. 14-

Suche zum 1. April d. I§ .  einen 
tüchtigen, verheirateten, mögt. ev.

Kutscher
zur Landwirtschaft und Langholzfahren, 
mögl. mit Jungen, bei Lohn und Deputat. 

Persönliche Vorstellung erwünscht.

MMl.MlMSlt. A. Alm.

im ganzen oder einzeln hat noch abzu­
geben Zigarrettgeschäft

Thorn, Frievrichstraste 6.

Kräftiger

Arbeits barsche
kann sich melden bei

rr v  k rritt nr <' r*.

Laufbursche
sofort gesucht.

M .  U M «rr« ;> '. Altst. Markt 36.
Ein anständiges

Lattfrnödchen
sik »»chmuiiUir gesucht

.4. ««!»,»,, Brück-iipr.

f r a u l e i n
für Schreibmaschine und - Stenographie 
zum möglichst sofortigen Antritt gesucht.

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit und Gehaltsan- 
sprnchen erbeten an

k .  v r s « i » r ,
G. m. b. H .,  

Maschinenfabrik Th orn. ^
S c h n e id e r in

ZUM  Umarbeiten gesucht.
Frau <d8>Ei'«'rv«lLZ, Mauerstr.. 23, ptr.

Eine

S « e  KolisWeid«!»
"" L W W S S K M M

Tüchtige /
Z n a r b e i t e r i n

für Schneiderei für dauernd gesucht
Strobandstr. 13, pari.

M i .  SlIMllilMti
zur Unterstützung im Haushalt oder jung. 
Mädchen nom Lande sucht von sofort

Restaurant S chlüsie lm M e.

W  » U k M I I
stellt ein „Olex", B etrat. - Gesellsch., 

Thorn-M ocker.

IrSeiilI.W>«l»iUes MSWen
znr Bedienung der Darnpfmangel sofort 
gesucht.

..Edelw eiß", Färberei und chem. 
Reinigung.. Weißwäscherei.

N m ü M e r M W
fiir den Nachmittag gesucht

Frau Hauptmann W lo ln s v . 
Fischerstr. 45, 1.

Einfache Stütze oder 
Mleinmädchen

gesucht, auch durch Vermittlung.HMnEr»«,-, Brombergerstr. 76, 1.
Tüchtiges

Hausmädchen
vom 18. April gesucht, auch durch Ver­
mittlungkalter' Breiteste. 41.

Ein

ordentliches Mädchen
ZUM 18. April sucht

Wjlhelm^Augttsta-SLkft.
Ein anständiges, gewandtes, sauberes

Küchenmädchen
verlangt sofort

Bahnmrrtjchast Thor« S tad ia
Tüchtige

A « f t » S r t e r i v
für den ganzen Tag gesucht

Lindenstraße ISu.
Funges Mädchen

für kleinen kinderloseu Haushalt tagsüber 
gesucht, auch durch Vermittlung. Vorzu­
stellen vormittags von 9—12 Uhr.

Strobandstr. 17 part., links.

ZWlM8 W M Ä W k »
für den. ganzen Tag verlangt.

Brombsrgerstraße 35o. 1.
Ärrstvärierm

gesrrcht. ,4. . Drogcichandkunü.

ZchnU'Mß Nädchm

Zahn-Atelier
l-uvis Lslm a, Dentistin,

Breiteste. 25, I  (neben Cafe Aoivnk).
Sprechstunden 9—-1 und 3—6, Sontliags 9—12.

M ir Beamienvereine und M ilitä r 20 «/„ Rabatt. — Telephon 22».

«s

Grabdenkmäler
! in G rä m t. M a rm o r u. K u n W e itt ,! 

AM" sowie Veabkasten 'W s
liefert in reeller Ausführung 

I K , M  ü  l l ß v n , vorrn.
Kirchhofstraße 14.

S iM  W m W R ll 
M  "  "  ' 7

werden repariert.

N k lh W s is > tH M tt Is i ie r s j! .8.
an der Weichselbutterei. 2Veichseleudö.

Larackrn
u. zerlegbare Arbeiter-Wohnhäuser 
lie fe rt M o t t s r t t  lV I M s K ,  
Barackenwerk, Spremberg N .-L .

A k M M -W lie M e
Stück 1.15 Mark,

M  SlirMe
Stück 1.15 Mark,

Haargestslle zur modernen Frisur und 
preuhtvotte Zöpfe jetzt sehr billig.

S .  Culmerstr. 24.

T ' 1r o  r» r r

Ztt rrertraufkii

in Thorn, beste Lage in der Brvmberger- 
straße, gegenüber dem ZiLgeleiwüldchen, 
massives Gebäude mit Vorgarten,, größe­
rem Obst- und Gemüsegarten, großem 
Hof, StaUungen und Wagenremisen rc. 
todesfallshalber zu »erkaufen.

Zu erfragen Thorn, Brombergerstraße 
62, Part., rechts, Sei Frau 
oder Seglerstraße 12, bei Bäckermeister 
HVSMNQV.____ ________

Mein GrmiSstiick,
beabsichtige wegen zur Ruhesetzung zu 
verkaufen. Auf Wunsch kann Waren­
lager übernommen werden.

Frau r,r»r«. Thorn-Mocker, 
.Nöniqstraßc 16.

1« M im  I M
verkauft billig

Vrombsrgerstraße 106.

All Satz Tettell
zu verkaufen Brombergerstr. 109 a, u.

Wegen Todesfalls verkaufe:

S tu b e n -  u .  W c h e n - E i n -  
r i c h t u n g ,  v e t tg e s te l le ,  

z e ö e r b e t t e i t ,  S c h r a n k e '« !
Heiligegeiststr. 17, H.. 2 Tr.

zu verk. Gerechtestraße 30.

ßlli erhalt. Kialler - Hreilltisch 
L M M H l W t z .  W ! W
zu »erkaufen« Breitestr. 37, 2, links. 

Besichtigung von 9 bis 11 U hr.____

R t t h e f t u h l ,  grün Plüsch,
1 Garderobenständer
zu verkaufen. Bergstraße 55, n.

2 DOO WmatiallOrhIe,
Küchentftche, nerre Bettgestelle mit 
Boden zu verkaufen.

?.8xrs6n«,'. Gerechtestratze 30.

Nitss Sspba
ZU verlausett. Scknlstraße 19, 1.

Spiegel
zu verkaufen nur vormittags.

Fisch erst raste 551., 2 Treppen.
Ein gut erhaltener

für nachmittags zu 2 Mindern gesucht W  6 A ö ! !
Mellünstr. 101, 1 r )  steht zum Vettaus. Ar.u^lstr. 7 ,̂ pari.

M irM D lkW ll
1 SLorkständsr. Zigaretieuelagerelt»
1 Rouleaux. L Ladenwage.
 ̂ Haustelepstorr, Tabakspfeifen. 

Z ig arre n - mrd Zigarettenspitzen,
L Hostkartenallmm, 1 Dekoriernnns 
GLasfcheibe wegen Aufgabe des 
schästs verkauft ZigarrerrhandliMS  

____ Thorn, C o vveru ik llss te .^
Mein gebrauchtes

Fahrrad
verkaufe ich für 100 Mark. ^
______ Lt. . L a z a re tts

BaSeeinrichtung,
komplett. (Kohleilüsen, EmaittebadewaN>^>

zwei Gaskronen
zn verknuse» Besichtig»»,) v. I —!!

 ̂ Aüsiädt. M nrk! 16. 2.

1 gutes Arbeitspferd, 
zwei Arbeitsgefchiree. 
eine HäckselMaschine, 
ein Gartnerwagen. 
eine Britschke,
alles gut erhalten, zu verkaufen.

Schrünnaide.

Slarker W sIlM ..
fehlerfrei. 5 jährig. 1,69 nr groß, 
zum Verkauf bei Besitzer L?.

Amttzal. Post Scharnav

k u G s W s l la Ä )
8 Jahre alt, steht zunr Verkauf bei

Witwe A bbau L e ib s M

IMS
schönes Tier, im 7. Monat, sehr «ach' 
sam und stttbeursiu, verkäuflich. -

Zu erfragen Tllchmackerstr. 18,

Bei Bl»6,ers!>-„i!- 1«.

acht Legehühner
sofort zu verkaufen.

H  A r .  Zkra lie llii
zu verkaufen. 1?. .

_____ Woissmüble. b. LeibüstN

Alltli Killtivator
verkamt billig

_______Backau. — ^

l »  l  » W .
Vrünlberoerstraße

8M  M »kkllM
FeiSbahnhaf Culm er T a r . DrewitzM.

Wegen Umpflanzung größere

Bucksbaum
zum Einsrieden vvn Grabstätten zu v " ' 
kaufen v .  I L I i n s I r l .  M ly m « « ' 

__________ Post Leibitsch-

lranle« ßklnchtj

U m  Familieil-Viir«
zu kaufen oder zu mieten gesucht. ^  

Angebote mü Preisangabe unter ' 
an die Geschäftsstelle der

Hausgrundstück
illit Garten zu kaufen gesucht. .

Angebote mit Preis und A n z E ,^  
unter L .  7 3 V  an die Geschäftssteve 
der „Presse" erbeten.

WklWMSMM
zu kaufen gesucht. Angebote un te r .  , 
7 3 8  an die Geschäftsstelle der „ P V -

Eine sehr gut erhaltene

Nähmaschine
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Ä -  ^  
an die Geschäftsstelle der „P resse^ .

A M  M  W M ill»
für alt zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  74-H a" 
schäftsstelle der „Presse".

W  M  « W e m  M i k k
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter V -  
an die Geschäftsstelle der „Presse ^

Ein sillt erhaltenes Fahrrak
zu kaufen gesucht. . . .  Ae«

Angebote unter L). V 8V  cm ore 
schäftsstelle der „Presse". __

Gut erhaltener, gebrauchter

Drilling
zrr kaufen gesucht. Angebote in« 
angabe unter 732 an die S e M t  
stelle der „Presse" erbeten.

U. MWMkk W»
zu kaufen .zesuch!.

M ax M opnv. Bache!»^^'

A ! ! k  S W W U , .
künstttchl: . Gebisse, Herren-- z"
nhren. iowie Brillanten kaust ' p , 
höchst.- Preisen. Ju w elie r

Brückenstr.


